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die nächſte Senatsſitzung. 
Am die Preſſefreiheit. 
Warſchau, 22. Januar. 
Die nächſte Sitzung des Senats dürfte für 
die geſamte Preſſe Polens von a 1 
licher Bedeutung werden. Der Sejm hat 
bekanntlich in einer ſeiner letzten Sitzungen be⸗ 
ſchloſſen, daß jeder Beſchluß des Gejm im Geſetz⸗ 
blatt veröffentlicht werde und auf dieje 
Weiſe Geſetzestraft erhalten müſſe. Es handelt 
ſich um die berühmten Preſſedekrete. die 
vom Sejm ſchon vor Jahr und Tag abgelehnt 
worden ſind. Die Regierun 
hindert, daß der Beſchluß dle Pers erlangte, 
indem ſte bekanntermaßen die Verb fentlichung 
im Geſetzblatt nicht vornahm. Wenn nun der 
Senat dem Beſchluß des Sejm beitritt, wo⸗ 
nach die Veröffentlichung im Geſetzblatt erfolgen 
müßte, dann verj winden hiermit die Preſſe⸗ 
geſetze von der Bildfläche, und die Preſſe Polens 
erhält die Preſſefreiheit wieder zurück, die hr in 
ſo weitgehendem Maße genommen worden ift. 
— — 


Die internationale 
Verkehrs ausſtellung 
k in Poſen. 


Anterredung mit Profefjor 
Baron Ropp. 


Warſchau, 21. Januar. Der nationaldemokra⸗ 
tiſche „Glos Lubelſti“ veröffentlicht eine Unter⸗ 
redung mit dem leitenden Direktor der 
kommenden Verkehrsausſtellun in 
—— — — Baron 1 ER dieſer 

nterredung man mit einer Te me 
des Auslands in Höhe von 30 Bis 80 r ent der 
ng nae die nach proviſoriſchen 
Berechnungen 65000 Quadratmeter überſchreiten 
ſoll. Es melden ſich, ſo führte der leitende Di⸗ 
rektor Ropp aus, nicht nur einzelne Firmen aus 
England Oeſterreich, Belgien, der Tſche oſlo⸗ 
wakei, China, Dänemark, Aegypten, Frankreich, 
Griechenland, Japan, Südflawien, Lettland, 
Deutſchland, Norwegen, Rußland, Rumä⸗ 
nien, den Vereinigten Staaten von Nordamerika, 
der Schweiz, aus Schweden, der Türkei, Italien 
und Ungarn, ſondern auch internationale Orga⸗ 
niſationen, wie z. B. der Völkerbund, der inter⸗ 
nationale Verband der Verkehrsunternehmen, der 
internationale Poſt⸗ und Telegraphenverband und 
eine ganze Reihe anderer Organijationen. 

Auf die Frage, ob nicht eine ſo zahlreiche Be⸗ 
ſchicung der Ausſtellung durch das Ausland den 
Intereſſen der inländiſchen Indu⸗ 
trie ſchaden werde, erwiderte Prof. Ropp: 
„Solche Befürchtungen, die zuweilen geäußert 
werden, ſind ganz unbegründet. Wir führen in 
Polen einen Kampf um die Aktivierung der Han⸗ 
delsbilanz. Dieſe Aktion zeitigt die erwünſchten 
Reſultate im langſamen Tempo, u a. auch deshalb, 
weil einerfeits bei uns das Vorurteil von 
der Ueberlegenheit der Auslands 
produkte tief ei e i ſt, ande⸗ 
rerſeits aber daher, weil wir trotz der 11 Jahre 


N Staatsexiſtenz in der weiten Welt ha 


immer n „Terra incognita“ Ar 
will nicht auf das wirtſchaftliche Problem der 
En eingehen, die durch einen übertriebenen 
Schutz der Snlandsproduftion zugefügt werden, 
ich jage aber, daß es nötig ift, Konkurrenz⸗ 
erzeugniſſe daneben hinzuſtellen, um 
die Konkurrenzfähi pol 
duktion zu heben. R hoffe, daß die internatio- 
nale Verkehrsausſtellun en hartnäckigen An- 
hänger und Konſumenten fremder Erzeugniſſe 
davon wird überzeugen können, daß er durch ſein 
Vorgehen nicht nur der inländiſchen Produktion, 
ſondern ſich ſelbſt Schaden zugefügt. 
Man darf auch nicht vergeſſen, daß wir vor dem 
Handelsvertrag mit Deutſchland ſtehen und 
vor dem Inkrafttreten der internationalen 
Konvention über die n der Ver⸗ 
bote und Beſchränkungen für Ein⸗ und Auss 
fuhr. Die ausgebaute deutſche Induſtrie, die 
ir um die alniſchen Märkte bemüht, wird uns 
rüher oder ſpäter einen Kampf aufzwingen, den 
wir annehmen und gewinnen müſſen, 
wenn wir unfere wirtſchaftliche Unabhängigkeit 
wahren wollen. Die am Vorabend dieſes 
Kampfes ſtattfindende internationale Verkehrs⸗ 
ausſtellung wird in dieſem Falle die Rolle 
eines Vorſpiels zu erfüllen haben, aus der 
wir viel lernen können.“ 


— — 


Eine neue Brücke. 
Warſchau, 22. Januar. Am 27. d. M wird die 


wiederaufgebaute Brücke über den Dujeſtr, die 
die Eröffnung des Eiſenbahnverkehrs zwiſchen⸗ 
Kolomea und Zaleſzezyki ermöglicht, feierlich 
eröffnet werden. 
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Donnerstag, den 23. Januar 1930 


Grandi fommi nach Warſchau. Jar landwickicaftichen 


Gegenbeſuch des italienifhen Außenmin ſters. 


vor dem Senat. — Vor wich 


— Die Preſſegeſetze 


tigen Entiheidungen. — Oeffentliche 


Arbeit. — Budget des Kriegsminiſters. 
(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


; Z Warjhau, 22. Januar. 
Gegen Ende des Monats wird, von der Flotten- 
konferenz in London kommend, der italieniſche 
Außenminiſter Grandi zu einem zwei⸗ bis drei⸗ 
tägigen Aufenthalt hier in Warſchau ein⸗ 
treffen. Dieſer Beſuch iſt als Gegenviſite für 
den sage wo Zalejtis in Rom aufzufaſſen, 
und dieje Gegendiſite hätte r lange erfolgen 
ſollen, wenn nicht durch die Teilnahme Grandis 
an verſchiedenen wichtigen internationalen Kon⸗ 
ferenzen die Verſchiebung des Beſuchs des 
Öfteren nötig geworden wäre. Wenngleich der 
Beſuch Grandis in Warſchau lediglich dur die 
Notwendigkeit eines Gegenbeſuchs erklärt wird, 
ſo dürften doch an dieſes Ereignis recht lebhafte 
politiſche Kombinationen geknüpft werden. 


Die Regulierung der Weichſel. 


j Warſchau, 22. Januar. 

In der Haushaltskommiſſion des 
Sejm gab bei der Erörterung des Budgets des 
Miniſteriums für öffentliche Arbeiten der Miniſter 
Matatiewicz recht wichtige und intereſſante 
Erklärungen ab. Der Miniſter kündigte an, daß 
die Regierung einen Geſetzentwu rf ein: 
bringen werde j der 
Weichſel. 


illionen zur Verfügun 


it den vorbereitenden Studien ir die 


aus den deutſchen Gebietsteilen 
hergeleitet (!) wird. Der Miniſter jagt, 
daß für Brücken⸗ und Wegebauten einige 
Milliarden nötig ſeien. 

In der dat f 9 ff auch u. a. der Naz 
tionaldemokrat Zalewſki das Wort, der wich 
zeitig Vorſitzender der Seekommiſſion ift. Zalewfki 
ermahnte zur größten Vorſicht gegenüber 
dem Harriman⸗Profekt, was den Miniſter ver⸗ 
anlaßte, zu erklären, daß die Sache noch lange 
nicht entſchieden ſei, und daß ſich die Regierun 
dieſe Angelegenheit noch gehörig durch den Rop 
E> laſſen werde. ; 

Š nterejjant wird die Erörterung des Budgets 
es z 


Kriegsminifteriums 


werden. Im Jahre 1926/27 betrugen die Aus⸗ 
W für das Heeresbudget 623 Millionen, im 


ahre 1927/8 waren 611 Millionen bewilligt 
worden, es wurden aber 823 Millionen ausge⸗ 
geben, ſo daß das Budget in dem betreffenden 
ahre um 212 Millionen überſchritten worden 
it. Im Jahre 1928/29 


rozent, die 
c i rozent ge: 
; Der Dispofitionsfonds iſt auf 
8 Millionen angeſetzt Die Nationaldemokraten 
ſchlagen vor, 16 Millionen vom Militärbudget 
zu ſtreichen. 


Das Sorgenkind „Polonia“. 


Die „Gazeta Jachodnia“ über das große Hotel in Poſen. 


Eins der großen Sorgenkinder, die mit dem 
Schluß der Ausſtellung gewachſen ſind, iſt die 
Angelegenheit des Hotels „Polonia“, die nun 
doch im Stadtparlament zur Sprache kommen ſoll. 
Die „Gazeta Zachodnia“ iu ſich der Ausſtellungs⸗ 
Sorgenkinder ganz beſonders angenom⸗ 
men. Als ernſtes Vorſpiel für die zu erwartende 
Debatte kann nun folgender Artikel angejehen 

ch läge enthält: 


„Noch vor Eröffnung der Landesausſtellung 
tte man ernſtlich darüber nachgedacht, was mit 
dem Hotel „Polonia“ nach der Ausſtellun 
werden würde. Die Stadt 11 nämlich genügen 

f Di ſtrat das Hotel „Po⸗ 
onia“ als Hotel hätte bei ehalten wollen, dann 
wäre ne eine jehr e Konkurrenz 
entſtanden So war denn die Meinung verbreitet, 
aß die „Polonia“ gebaut fei, daß man i nad 
der Ausſtellung mit nicht allzu großen Mitteln 
ür den inneren Umbau in ein Wohnhaus 
verwandeln könnte. Das iſt aber nicht der 

all. Seit Schließung der Ausſtellung find 
vier Monate vergangen, und die 


Ep nahegu 
tadtbehörden haben noch keine Entſcheidung 


darüber getroffen, was mit der „Polonia“ zu 
machen ſel N b 


Die au enblickliche La 
Von 362 Zimmern find 165 zu 
Ledige bzw. Eheleute beſtimmt worden. 
Mietskonkrakte find jo abgefaßt, daß trotz des 
Wohnungsmangels — wie uns die Hoteldirektion 
informiert — nur etwa 100 Zimmer beſetzt ſind 
Von 57 Zimmern, die als Hotel beſtimmt nd, 
find durch chnittlich 20 Prozent beſetzt. 140 Zim⸗ 
mer ſtehen leer ohne jede Beſtimmung. Im gan⸗ 
en Gebäude find von 362 Zimmern >50 fait 
ane ge Im Hotel „Polonia“ 
beträgt die Miete für ein Zimmer 150 Zloty 
monatlich In der Stadt kann man aber ein 
ſehr ſchönes Zimmer, gut möbliert, oft mit Tele: 
phon und Bad, ſchon für 80 Zloty bekommen. 
Der Preis für beſcheidenere Jimmer ſchwankt 
zwiſchen 40 und 60 Zloty für eine Perſon und 
— en 60 und 80 Zloty für zwei Perjonen. 
Es läßt ſich fü ſchwer erraten, auf welche 


e iſt folgende: 
ohnungen in 
ie 


fürwahr: jd 
Grundlage die Kalkulation des Hotels Polonia“ 
geſtützt iſt. Die Stadtbehörden jollten nämlich 


auf dem Wohnungsmarkt für Ledige dahin wir⸗ 
ken, daß die Preiſe niedriger m nicht 


umgekehrt. j 
Wunder, dak in der 


So ijt es denn auch kein 
Stadt darüber ſonderbare Gerüchte vers 
ſtimmte 


breitet find. Man ſpricht davon, bak 

Perſonen, die ihr ntereſſe daran haben, eben 
erade deshalb ſolche und keine anderen Kon⸗ 
rakte zu dem Zweck gef affen hätten, um zu zei⸗ 
gen, daß die Stadt nicht imſtande iſt, das ber 
bäude zu verwalten. Der Plan ift perfid durch⸗ 
dacht. Wenn es ſich nämlich nach Ablauf einiger 
Monate herausgeſtellt hat, daß im Hotel nur 
ein geringer Teil beſetzt worden iſt, dann werden 
dieje Herren mit dem Vorſchlag N das 
Hotel von der Stadt qu pachten. Die Cinge: 
weihten kennen jogar die Namen dieſer Herren 
Wenn dieje Gerüchte reale Formen angenommen 
genen, werden wir nicht zögern, die Namen diejer 


erſonen, die in Poſen gut bekannt ſind, zu ver⸗ 


öffentlichen. 5 
Die ungeheuren Kapitalien, die in den 


reichern. Es könnte imane jagen, die „Po⸗ 
lonia“ wird a Aag das Wohnungspr 
tadt löſen können, denn diefe 
Zimmer kann man nicht den Arbeitern geben. 
Das geben wir vollkommen zu. Aber es mifen 
in der „Polonia“ ſolche ohnungsver⸗ 
e geſchaffen werden, daß ledige 
Beamte. Studenten, Handwerker 1 darin woh⸗ 
nen können. Dadurch würden die bisher von 
ihnen eingenommenen immen frei werden, wo- 
durch ein Rückgang der S für mö⸗ 
blierte Zimmer in der Stadt bewirkt wird, 
was wiederum die ärmeren Kreiſe der Ledi⸗ 
gen in die Lage verſetzt, Wohnungen zu mieten 
Der Magiſtrat ſcheint dieje einfachen Dinge 
nicht zu wiſſen, fo daß das große Gebäude 
leerſteht und jtehen wird. während die Stadt: 
talje: für die Bezahlung der Hoteldirektion, der 
Beamten und der Dienſtleute zuzahlt. Es iſt 
Zeit. umzu kehren.“ i 
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Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


nt. 18 


Tagung. 


Heute ſtrömt das Landvolk zur Tagung 
in unſere Stadt, noch nicht unter der 
chwarzen Fahne der Verzweiflung. wie im 

achbarlande, aber doch mit einem bisher 
nicht gekannten Gefühl, daß der bisher 
feſte Grund unter den Füßen ins Wanken 
geraten iſt und daß ſelbſt dem Bauern⸗ 
ſtande heute eine dunkle Gefahr droht, die 
man unter allen Umſtänden erkennen 
muß, um ihr entgegentreten zu können. 
Man war es bisher gewohnt, ſeine Arbeit 


zu verrichten, ſich zu mühen, alles gut zu 
richten und dann den Segen der Arbeit 


einzuheimſen. Man hatte ſein gutes Aus⸗ 
kommen, und nur ſchlechtes Wetter konnte 
die Ernte und damit auch den Verdienſt 
weſentlich mindern. Heute ſcheinen alle 
Begriffe und alle Berechnungen nicht mehr 
richtig zu ſein. Es ſtimmt etwas nicht. 
Denn heute hat man keinen Vorteil mehr 
von einer guten Ernte, man beginnt gute 
Ernten zu fürchten. Waren bisher die Er⸗ 
gebniſſe der heimiſchen Ernte, das Ein⸗ 
treten von Froſt, die Unmöglichkeit zu 
dreſchen, das Einfrieren von Häfen ein⸗ 


t flußreich auf den Preis, jo redet man heute 


faſt nur noch davon, ob in fernen Ländern 


ſt die Ernte gut oder ſchlecht war und wie 


dort die Preiſe ſich geſtalten werden. 


Alles deutet darauf hin, daß auch die 
Landwirtſchaft 


letzter 
Wirtſchaftszweig von der Flut der 
Zeit erfaßt und mitgewirbelt wird, 
nachdem alle anderen bereits in Bewegung 
geraten ſind. Man nennt das ſo gern be⸗ 
quem eine Kriſe. Heute macht alles 
eine Kriſe durch. Aber dieſe Kriſe iſt oft 
von der Art, wie ſie der Dreſchflegel er⸗ 
lebte, als die Dreſchmaſchine erſchien. Es 
war keine Kriſe, ſondern eine Fort⸗ 
entwicklung, bei der das Alte als un⸗ 
brauchbar beiſeite geworfen wurde. So 
redet man auch von einer Agrarwelttriſe, 
welche ſich in den geringen Preiſen für die 
Erzeugniſſe der Landwirtſchaft auswirkt, 
ohne zu prüfen, ob hier eine Fortentwick⸗ 
lung ſichtbar wird oder ob es ſich um eine 
Kriſe handelt, das heißt um einen 
Wendepunkt in einer heilbaren 
Krantheit. Zweierlei hat zuſammen⸗ 
gewirkt, um den heutigen Zuſtand herbei⸗ 
zuführen. Da war einmal der Krieg. Es 
ſind jetzt zehn Jahre, ſeit der Landwirt 
die ordentliche Arbeit wieder aufnehmen 
konnte. Er glaubte ſie einfach fortſetzen 
zu können, da er ja ſeinen Grund und 
Boden behielt und ihn einfach weiter 
nutzen konnte. Er wurde auch durch die 
Juflation nicht direkt feines Ber- 
mögens beraubt wie die anderen 
Stände. Aber die Wirkungen der 
allgemeinen Verarmung durch den Krieg 
haben ihn doch auch ſchwer getroffen. Er 
hat das erſparte Vorratskapital für ſeine 
Wirtſchaft verloren. Er muß Kredit 
in Anſpruch nehmen, um die Düngemittel 
für ſeine künftige Ernte zu kaufen. Lang⸗ 
friſtige Hypothekendarlehen erhält er nicht. 
Der Zins für das geborgte Betriebskapital 
iſt viel zu hoch. Die Erzeugniſſe müſſen 
verkauft werden, wenn die Schulden fällig 
find und nicht dann. wenn der geeignete 
Augenblick kommt. Man muß ſich wenden 
und drehen, um durchzukommen. Man ifi 
aus der alten Ruhe herausgedrängt und 
ſieht ſich dauernd neuen Anforderungen 
gegenüber, ſieht ſich auch namentlich außer⸗ 
ſtande, ſeine Kinder ſo auszuſtatten, wie 
man es früher gewohnt war. Und in dieſer 
veränderten Vermögenslage, die ſich auf 
lange Zeit hinaus nicht beſſern kann. weil 
Europa den Krieg an Amerika ver⸗ 
loren hat und arm geworden iſt, trifft den 


` 


4 


. 


Landwirt die Welle der techniſchen 
Entwicklung, die der Krieg nux auf⸗ 
gehalten hat, die aber nun ungehemmt 


immer ſchneller alles feſtſtehende Alte mit! 


ſich fortreißt. Man macht aus Luft Dünger, 
man verbeſſert die Anbaumethoden und 
Erntearbeiten, man verwendet ausge⸗ 
ſuchtes Saatgut, bekämpft erfolgreich die 
Viehſeuchen, verwendet immer mehr Ma⸗ 
ſchinen und verbilligt und beſchleunigt die 
Arbeiten und den Transport. Das alles 
bewirkt in Europa und namentlich auf dem 
Neuland in Amerika eine außerordentliche 
Zunahme der landwirtſchaftlichen Erzeug⸗ 
niſſe. Alle die techniſchen Fortſchritte 
zwingen aber auch den Landwirt, die 
billigſte Arbeitsweiſe, die für ihn die beſte 
iſt, anzuwenden. Er hat heute die Ent⸗ 
ſcheidung zu treffen, ob er ſein Getreide 
mit der Senſe oder mit der Bindemaſchine 
ſchneiden, ob er ſeine Geſpanne durch Ma⸗ 
ſchinen erſetzen oder ergänzen, ob er mit 
der Grabegabel oder mit dem Spaten ar⸗ 
beiten ſoll und anderes mehr. Wirtſchaftet 
er falſch und zu teuer, dann wird er im 

„Erfolg zurückgeworfen. Denn heute gilt 
es, den letzten Pfennig heraus⸗ 
zuholen, um beſtehen bleiben zu können 
und vorwärtszukommen. 

Aber unſer Landwirt läßt ſich durch dieſe 
Schwierigkeiten nicht entmutigen. 
Er iſt mit ſeinem Boden verwurzelt 
und will ihn ſich und ſeinen Erben er⸗ 
halten, und es wird ihm ge⸗ 
lingen, über die ſchweren Zeiten 
hinwegzukommen, da er ſich den 
neuen Anforderungen anzupaſſen verſteht. 
Daß er dies veriteht, geht ſchon daraus 
hervor, daß er ſich in ſeiner landwirtſchaft⸗ 
lichen Geſellſchaft eine Organiſation ge- 
ſchaffen hat, die es ſich zur Aufgabe ge⸗ 
macht hat, ihn in allen Fragen ſeiner 
Wirtſchaft zu beraten, für ihn Erfahrungen 
zu ſammeln und ihm in jeder Hinz 
ſicht das Vorwärtskommen zu 
erleichtern. Dieſe Geſellſchaft will, 

wie alljährlich, in dieſen nächſten Tagen 


hat, und die Landwirte, die an der Tagung 
teilnehmen, wollen zeigen. daß ſie ge⸗ 
willt find, ihre Wirtſchaft weiter zu 
vervollkommnen und treu ein ander 
weiter zu helfen. Die Tagung ſoll 
auch eine Mahnung an diejenigen ſein, 
die glauben, ſie könnten abſeits ſtehen 
und ſich ohne Koſten die Arbeit an⸗ 
derer zunutze machen. n 
And auch die Frauen erſcheinen, um 
kundzutun, daß fie mitarbeiten. Wenn fie 
ſich auch noch heute ein kärgliches Maß 
ihrer Teilnahme von den Männern zu⸗ 
meſſen laſſen, ſo werden ſie doch bald ſelbſt 
über ſich beſtimmen. Denn ſie erkennen 
heute mehr und mehr, daß auch ihre Wirt⸗ 
ſchaft eine Technik iſt, die ſich in nichts 
von der Wirtſchaft des Mannes unter- 
ſcheidet und die heute bis ins kleinſte 
angewandt werden muß, um die 
immer größeren Aufgaben der Hauswirt- 


ſchaft zu erfüllen. i t der Abrüſtung zur See ſpiele natürlich auch die 1 : > 
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ohlergehen unſerer rtſchaft für zoſen Plat. Es folgen links die Amerikaner abe piele nicht nur die fich m i 

das ganze Land alles bedeutet, 2255 a aká — Japaner. 4 Abrlftung richie non ‚Rolle, 1 a ſie 1 e a b all ad bene u (enden 

daß, Stadt und Land keine Gegen⸗ Mit dem melodischen Stundenſchlag der be⸗ jeftzuftellen, zu welchem Sack bie einzelne Tonne auf Diele We e von den alte den eeräftungen 

jäke find und daß alles darangeſetzt wer- | rühmten Weſtminſter⸗Uhr betritt Schiffsraum verwandt werde. Auf dem Wege der verbundenen finanziellen Laſten zu y x 

den muß, um unjere Landwirtſchaft wieder König Georg y rg N feien in Waſhington und Genf e e ese y D 8 70186 ne 

erſtarken zu laſſen und ſtark zu erhalten. den Saal im Cutaway und geſtreifter Soje, die bereits 8 di. titte gemacht worden, aber er Wunſche auf eine erfolgreiche Löſung der Pros 
Wir begrüßen unſere Landwirte in un⸗ an) Bg ama Pois de A 8 Fe Bau RS Re alſchllſſen führen werde zu mehr ßleme. 

i ald, e Fre r die gelungene Ver⸗ : 

jerer Stadt und wünſchen ihrer Tagung Pe ar here gre Augen kraft een ednet wie borem di Der neuſeeländiſche Vertreter 


den beſten Erfolg. 
— 


Schurmans Abſchied. 


Berlin, 22. Januar. 
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fängt ihn am 


Der hiſtoriſche Prunkſgal ift durch herrſche Dieſes Vertrauen zu ſchaffen, könne nur vom Ausgang diefer Konferenz el fein, 
Bänke und Tribünen völlig verſchandelt, die um durch Beſchränkung der Rüjtung geihehen. Man Mit Recht habe Präfident Hoover gejagt, daß 
den Tiſch der Hauptdelegierten nur einen ſchma⸗ walie daher zu einem Abkommen kommen, das die Augen der Welt auf diefe Konferenz gerichtet 
len Gang freilaſſen. An der Längswand jigen ge⸗ dielem fieberhaften Wettrüſten ein Ende mache. jelen ſei in der Tat von z entl 
nau 250 Journaliſten aus aller Herren | Mit Befriedigung ſtelle er feft, daß in dem Ge- Wichtigkeit. Er gab dem 2 $ 
Länder. In der Mitte ſteht der-Hufeij danken, durch Zuſammenarbeit die gegenleitige | die Summen, die durch die 


aus Amerika das berühmte goldene Mikro⸗ Sicherheit im Vordergrunde ftehen, aber dieje | fegung feiner ausführlichen Rede ins Engliſche 
hon des Königs. ie die eingravierte ſolle nicht durch immer erhöhte Rüſtungen, ſon⸗ nahm tdn ere Zeit in ae 1 11 die E 
Inf rift beſagt, hat er mit dieſem Mikrophon dern im Gegenteil durch Abrüſtung der Na- öffnungsſißung der Konferenz s in die dritte 
die Weltausſtellung von Wembley, die neue Ka⸗ tionen * Den N gegeben werden. All⸗ ka seman Volt nit e Brie 
M À a. urn. À 15 g he A 

einge F gemeine Abrüſtung würde die Sicherheit der ein we. A SR Kano -afle —— 2 — 


frape 
eutigen Tage wird der Hofgraveur den ent: 


Stuhles nehmen die Engländer und die 


Dara ee erhebt fih und nimmt. jtehend die 
Eindringlichteit verlieft. 
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Nach ihm ſprach 

Der Obertommiſſar von Kanada 
Oberſt Ralſton, der fih den von den Vorred⸗ 
nern zum Ausdruck gebrachten Wünſchen für den 
erfolgreichen Verlauf der 1 anſchloß und 
insbeſondere dem König für ſeine Eröffnungsrede 
dankte. Er betonte weiter die Loyalität Ka⸗ 
nadas gegenüber dem engliſchen Mutterlande 
und verſicherte, daß Kanada bereit ſei, zu einem 
Gelingen der Verhandlungen nach Kräften bei⸗ 
zutragen. 

Als Hauptdelegierter Frankreichs bracht⸗ 
Miniſterpräſident 

Tardien | 

erst feinen Dant für die Einladung zum 
usdruck. Er begrüßte die Worte Macdonalds, 
wonach man keine mathematiſche Formel ſuchen, 
ſondern um eine Löſung zu finden, die ed irf: 
hiſſe jedes einzelnen Landes berück⸗ 
beni en müſſe. Das wäre das Wich ic Aber 
er eg ie ſchon geeni durch die rbeit 
des Völkerbundes und auch durch den 
[Kellogg⸗Pakt. Tardieu erinnerte ferner 
daran, daß in der vorigen Woche im Haag neun⸗ 
ehn Mächte einen Er olg für den Frieden er⸗ 
ſochten hätten. Frankreich wolle mit allen Kräf⸗ 
ten auch in London für den Frieden ar 


beiten. 
Der Vertreter Indiens 


t 
gab zunächſt dem Danke feines Volkes für die 
Wide gen und des Königs Ausdruck. Er be⸗ 
trachte es als einen Vorzug, daß er als Vertreter 
Indiens an dieſer — — teilnehmen dürfe, 
und ſei ſtolz darauf. Der eltfrieden ſei 
für Indien von derſelben Bedeutung wie für 
jedes Land, und er habe den Ihe Entſchluß. 
zur Exreichung dieſes Zieles aufrichtig beizutra⸗ 
gen. Der Erfolg der Konferenz dürfe als ge chert 
elten, wenn ſie ihrem Ziel auch nur um einen 
chritt näher käme. 


Der Vertreter Irlands 
ab nur eine kurze Erklärung ab. Es ſei der 


die Eröffnung der Jlollenlonferenz. 3 e tte 


N rai A fie bisher auf die Vorbereitung von 
der König von England. — die Begrüßungsreden. 


tiegen verwandt hätten, ſtatt defen in den 
Dienſt des Abrüſtungsgedankens ſtellen ſollten. 
London, 21. Januar. müſſe den Vorſitzenden ſtellen. Miniſterpräſident 
Eine Stunde vor dem Eintreſſen des Königs Tardieu ſchloß ſich dieſem Vorſchlage an. 


Für Italien ſprach Außenminiſter 
Grandi 
find in der Königlichen Galerie des Oberhauſes Macdonald 

den auf der Einladung gedruckten Inſtruktionen nahm mit Dank die Wahl an un 
des „Großen Lordkammerherrn“ folgend die Ver⸗ Wort zu feiner einleitenden Rede. 
treter der Weltpreſſe und die Stäbe der Abord- | Er begrüßte als engliſcher Miniſterpräfident die 
nungen verſammelt. Die Flottenkonferenz 5 Vertreter der Mächte und ſprach die Hoffnung aus, 
ohne Uniformen. Auch die vielen den Ab⸗ daß die Flottenkonferenzen ein Erfolg ſein werde, 
ungen als techniſche Ratgeber angehörenden der alle Beteiligten befriedigen möge. Um die 
iziere tragen den ſchwarzen Gehrock des Nationen von irit ſchweren Bürde zu befreien, 
ers. Der Anzug der Lakaien und Parla- ſei unbedingt notwendig, daß der Wettbe⸗ 
mentsdiener im Hauſe der Lords ijt der übliche werb der Ruſtungen und in erſter Linie der 
rad. Keine militäriſche Estorte begleitet den Seerüſtung aufhöre. Man gel an gegen⸗ 
vom Sah und keine Ehrenwache emp- |jeitigemDBertrauen jei die Quelle für das 
minſter⸗Palaſt. Gefühl der Unficherheit, das in allen Nationen 


Jerſtörungen von Eiſenbahnbrücken — auf franzöſiſches Verlangen. 
Das lange Zeit geheim gehaltene Eiſenbahnabkommen, das auf der erſten Haager Konferenz 
wiſchen Deutſchland und Frankreich abgeſchloſſen wurde, ſieht nicht nur Gleiszerſtörungen vor, 
Saubere fordert jogar auch Vernichtung von Stationsgebäuden und Eiſenbahnbrücken. So joll eine 
der Eiſenbahnbrücken über die Nahe im Hintergrund ſichtbar) auf Grund des genannten Ab⸗ 
kommens zerſtört und die ſchon vorgeſchrittenen Arbeiten zum Bau einer neuen zweigleiſigen 
Eiſenbahnbrücke (die man im Vordergrund erkennen kann) ſofort eingeſtellt werden. 


ferenz 
v 


d ergriff das | feine 


wirden, beileren 
macht werden ſollten. Í 
Als nächſter Redner folgte der japaniſche Deles 


gierte 
Batatfufi 
der fih feiner Mutterſprache bediente. Die Weber- 


iſenförmige, itung erſpart 
nur an der Außenſeite mit Stühlen ic Dee, Zwecken dienftbar ge 
iertentiſch. Links und rechts davon hat man mer 
fir die Stäbe der Abordnungen Bänke aufgeſtellt, 
t aber die Teilnehmerzahl aus Platzmangel 
ſchränken müſſen. s 
Neugierig unterſuchen beſonders die Kollegen 


tändig zu beſeitigen. pan zeige für dieje Kon · 
en größte Intereſſe und habe 5 in 


prechenden hiſtoriſchen Zuſatz hineinzuſchneiden. Wafhington und Genf bewieſen, daß es 


ran⸗ 


unlösbarer Schwierigkeiten. Japan wolle natür⸗ 


ſchloß ſich den Ausführungen der vor ihm zu 

> gekommenen Dominienvertreter an. Er 
erklärte, daß die Zeit den Ran ſei, um dem 
Wettbewerb unter den Nationen auf dem 
Gebiete der R ein Ende zu bereiten. Er 
ſei bereit, mit den übrigen Delegierten Hand in 
Hand zu arbeiten, um ein Fundament für den 
rieden zu ſchaffen. Das Zuſtandekommen der 
f eroii. fei eine unbedingte Notwendigkeit ges 
weſen, denn er vertrete die Nr baf fie vor 
einer Kata ale und nicht nach ihr ab» 
e. 


jenige des Königs ins Franzöſiſche übertragen 
worden war, erhob ſich der Hauptdelegierte der 
Vereinigten Staaten, Staatsſekretär 


Stimſon 


und begrüßte zunächſt den Idealismus, der in den 
Reden ſeiner beiden Vorredner zum Ausdruck ge⸗ 
kommen ſei. 

Er gab der Ueberzeugung Ausdruck, daß es den 
internationalen Bemühungen gelingen werde, zu 
einer Vereinbarung zu gelangen. Im Hinblick 
auf die Konferenz in Wajhington be 


gehalten werden m 
tonte er, daß alle dieſe Konferenzen eigentli r l 
einen fortdauernden Prozeß darſtellten. Er . Der Delegierte 1 


damit bet daß d i i 
onen, daß das, was jetzt in der jesigen ſchloß ſich im weſentlichen dem von feinen Bor: 


Konferenz beſchloſſen würde, unter keine 1 
and i ültiges i en |rednern ausgeführten Gedanken an und betonte, 
Händen als ein endgültiges Ergebnis anzuſehen daß Südafrita mit Freuden dem Kellogg: 


fei, ſondern daß in abſehbarer Zeit unbedingt die : 
hier erzielten Ergebniſſe nochmals daraufhin ge: 2 7 5 9 5 erben Band EaR ur 


prüft werden müßten, ob fie nicht je nach den ; 3 j 
3 i N zuarbeiten, deren Verwirklichung fih die Konfe⸗ 
Verhältniſſen der einzelnen Länder verbeſſert keng zum EN ele geſetzt habe. 


werden könnten. Er, ſowie ſeine Kollegen ſeien 
Eine Ueberraſchung in London. 


eda ange in isch zu bleiben, bis = zu 

einer Loſun ex webenden Frage ekommen 

Bei Fragen g London, 22. Januar. (N.) „Daily Expreh“ er- 
fährt von zuverläſſiger Seite, daß er in letzter 


ſei. Stimſon gab der Ueberzeugung Ausdruck, 

daß, wenn die Vertreter aller anweſenden Mächte f „m i 
Miſtute . worden ſei, für die Sitzung 
der Flottenkonferenz im St. James⸗Palaſt die 


den . Wi 9 K hätten 8 5 2 — 

eine Mitarbeiter, die Konferenz unbedingt zu ; 

Í ô Preſſe nicht zuzulaſſen. Als Grund für die über⸗ 
raſchende Entſcheidung, die auf amerikaniſcher 


einem Erfolge führen m üf f e. 
Der Vertreter Auftraliens Seite angeſichts der Entſendung ſo zahlreicher 
Sonderberichterſtatter größte Ueber raſchung 


Miniſter Ferton, gab gleichsfalls der ee 

Ausdruck daß die Konfernz zu einem Erfolg füh⸗ und Befürchtu wg.betworgerufen hat, wird der 
ungenügende Raum des Gikungsinales 

angegeben. Mit heftigen Angriffen and Gegen- 

überjtellung dieſer Methode gegenüber der Oef- 

fentlichkeit der Genfer Verhandlungen ift auf 

amerilaniſcher Seite zu rechnen. 


nigliche Botſchaft entgegen, die der König mit 


Er bewillkommnete zunächſt die Vertreter der 

uf Seemächte, die ſich in London verſammelt 

tten, um in den Fragen der maritimen Ab⸗ 
rüſtung entſcheidende Beſchlüſſe zu faſſen. Die 
ſtändig anwachſenden Rüſtungen zur See der ein⸗ 
2 Nationen hätten bei allen Völkern ein 

efühl der Anſicherheit hervorgerufen. 
Seit dem Weltkrieg ſei es und müſſe es das 
Beſtreben aller Völker ſein, nichts ungetan zu 
laſſen, um eine Wiederholung bieles Uns 
glücks zu verhindern. 

Die fünf Seemächte, die hier vertreten ſeien, 
u ſchon einmal auf der Waſhingtoner 

onfereny im Jahre 1922 über den Grundſatz 
der Seeabrüſtung beratſchlagt und peni e⸗ 
chränkungen, die na aber hauptſäch ich auf die 

roßkampfſchiffe un lugzeugmutterſchiffe be⸗ 
zogen hätten, ſeien durchgeführt worden. 

Die hohe Miſſion, die die Delegierten libers 
nommen hätten, müſſe erfüllt werden, ohne naz 
tionalen Egoismus in dem edlen Beſtreben, jedes 

indernis aus dem Wege zu räumen, das dem 

rieden und der Ordnung der Welt entgegenſtehe. 

ine erfolgreiche Durchführung dieſer Gedanken 
würde unmittelbar zur Befreiung von dem 
Alpdruck führen, der auf allen Völkern laſte, 
und den Grundgedanken der allgemeinen Ab⸗ 
rüſtung der Verwirklichung nahebringen. 


Der ameritaniſche Staatsſekretär Stimſon 
erhob ſich hierauf, um den engliſchen Miniſter⸗ 
ſidenten Macdonald für den Poſten des Vor⸗ 
nden der Konferenz vorzuſchlagen. Das Land, 
der Konferenz die Gaſtfreundſchaft gewähre, 


ren werde. Auſtralien wolle jedenfalls die 
auf die Erreichung dieſes Zieles gerichteten Be⸗ 
mühungen unterſtützen, da es wie die übrigen in 
London vertretenen Seemächte an einer Flotten⸗ 
abrüſtung in hohem Maße intereſſiert ſei 


e n j 
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Donnerstag. 23. Januar 1930 


Höhe der Affekte ſteigern. Wer kennt nicht das | Krankheit und Erziehung, iſt natürlich auch hier 


den deuiſchen Landwirten zum Gruß! 


Ein herzliches Willkommen rufen wir all 
den Vertretern der deutſchen Landwirtſchaft 
unſeres Gebietsteils zu, die ſich, wie es 
ſeit Jahren ſchon Brauch, in dieſen Ja⸗ 
nuartagen im Rahmen ihrer wirtſchaft⸗ 
lichen Organiſation der Weſtpolni⸗ 
ſchen Landwirtſchaftlichen Ge⸗ 
ſellſchaft in der Großſtadt Poſen ver⸗ 
ſammeln, um ſich von berufenen Männern 
über wichtige wirtſchaftliche Berufsfragen 
belehren zu laſſen und Rechenſchaft über 
das verfloſſene Jahr zu legen. Dieſe Ver⸗ 
ſammlungen ſind nicht nur zu einer lieben 
Gewohnheit geworden, ſondern haben 
ihren Grund in der Tatſache, daß die 
Zeiten, in denen die Landwirtſchaft durch 
Pflügen, Säen und Ernten allein ihre 
Pflichten erfüllt zu haben meinte, längſt 
2 den vergangenen zählt. Die Landwirt⸗ 
chaft iſt eine Wiſſenſchaft geworden, in 
der hervorragende Gelehrte in eifrigen 
Forſchungen ſich mit Erfolg bemühen, all 
die Mittel und Wege aufzufinden, durch 
deren Anwendung die Landwirte ſyſte⸗ 
matiſch gefördert werden. Wie der Kauf⸗ 
mann alljährlich am Jahresſchluſſe ſeine 
Bilanz ziehen muß, um ſich von dem 
Stande ſeines Unternehmens Rechenſchaft 
zu geben, ſo kann auch die Landwirtſchaft 
heut nicht mehr mit verſchränkten Armen 
daſtehen, ſondern ſie muß in der Zeit der 
Ueberlaſtung mit Steuern auf allen Ge⸗ 
bieten ſich darüber Rechenſchaft geben, ob 
die Aktiv⸗ oder die Paſſipſeite des Wirt- 
ſchaftsbuches die größeren Zahlen aufweiſt. 

Das Jahr 1929 war bezüglich der Ernte⸗ 
erträgniſſe ein vom lieben Herrgott reich 
geſegnetes. Mit dem Gefühle größter 
Genugtuung denken wir daran, wie auf 
der Poſener Landes ausſtellung 
gerade die deutſche Landwirtſchaft mit 
ihren hervorragenden Ausitellungsobieften 
im Vordergrunde des Intereſſes ſtand und 
die Aufmerkſamkeit der weiteſten Berufs⸗ 
kreiſe auf ſich lenkte. Soweit die Attiv- 
feite. Auf der Paſſivſeite ſtehen die 
ſchweren wirtſchaftlichen Sorgen, wie fie 
der Landwirtſchaft bisher in gleichem Um- 
fange höchſt ſelten beſchieden geweſen find. 

n ins Maßloſe geſteigerten Steuerlaſten 
ſtehen die Spottpreiſe für Getreide und 
Kartoffeln gegenüber, die in keinem Ver⸗ 
hältnis zu den Ausgaben für Löhne, künſt⸗ 
lichen Dünger uſw. ſtanden und bei der 
Landwirtſchaft einen ungeheuren Geld⸗ 
mangel hervorriefen, den auch die unbe⸗ 


ſtritten beſſeren Viehpreiſe nicht auszu⸗ 
gleichen vermochten. : 8 

Schwere Sorgen laſten demnach auf 
allen Angehörigen der Landwirtſchaft, 
des Großbeſitzes, wie der mittleren und 
kleinen Betriebe ohne Unterſchied. Dar⸗ 
über einmal im großen nach mehreren 
Tauſenden zählenden Kreiſe ſich auszu⸗ 
ſprechen und von berufener Seite ſich dar- 
über belehren zu laſſen, wie man der Not⸗ 
lage begegnen kann, wird die Tagung der 
Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Ge⸗ 


ſellſchaft willkommene Gelegenheit bieten. 


Am morgigen Haupttage, dem Don⸗ 
nerstag, wird der Nun ſeiner tiefgründi⸗ 
gen Stellungnahm 0 

Ausführungen von ſeinen früheren Vor⸗ 
trägen her bekannte und hochgeſchätzte Se⸗ 
nator Dr. Buſſe⸗Tupadly die für die 
Landwirtſchaft ſo ſchickſalsſchwere Agrar⸗ 
kriſe in der Generalverſammlung be⸗ 
leuchten, die unter der Leitung des Auf⸗ 
ſichtsratsvorſitzenden, Freiherrn von M á j- 
ſenbach-Konin um 10% Uhr vor⸗ 
mittags im Saale des Hand⸗ 
werkerhauſes, ul. Fenner Rataj: 
czafa 21 (fr. Ritterftraße) eröffnet werden 
wird. Nicht ohne Intereſſe wird man 
auch den Geſchäftsbericht des 
Hauptgeſchäftsführers Kraft entgegen- 
nehmen, der über die zahlreichen Abteilun⸗ 
gen der Welage eingehend berichten wird. 


Die Hauptverſammlung wird mit einem f 


Vortrage des Profeſſors Dr. Saga we⸗ 
Kiel über die Preisbildung der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Produkte ſchließen. Der Nach⸗ 
mittag bringt eine Vortragsverſammlung 
und daneben eine Frauen⸗Parallel⸗ 
verſammlung im großen Saale des 
Evangeliſchen Vereinshauſes. 
Eine geſellige Vereinigung bei 
Theateraufführungen und Tanz 
im Zoologiſchen Garten wird dem morgi⸗ 
gen arbeitsreichen Haupttage einen ſchönen 
Abſchluß geben. Der zweite Tag, der 


Freitag, wird eine Fortſetzung der fach⸗ zucht 


wiſſenſchaftlichen Vorträge und den Schluß 
der Tagung mit dem umfangreichen Pro⸗ 
gramm bringen. 


Neben der ernſten Arbeit Erholung und 
Unterhaltung! Wir wünſchen den hier er⸗ 
ſcheinenden Männern und Frauen unſerer 
deutſchen Landwirtſchaft einen ſchönen 
Verlauf der Tagung, an deren Erinnerung 
ſie noch lange zehren werden. hb. 


Aus Stadt und Land. | 


Poſen, den 22. Januar. 


Die erzieheriſche Behandlung 
des Affekts. 


Anter Affekt verſteht man vorübergehende ſtarke 
Gefühle, welche die Seele erſchüttern, das Gleich⸗ 
icht des Innenlebens A aufheben und 

er Ueberlegung und Selb eſtimmung hindern. 
Es iſt klar, daß die Grenze, wo das Gefühl in die 
Stufe des Affekts übergeht, nicht ſcharf beſtimmt 
werden kann, ſondern fließend iſt. Die Affekte 
wirken auf Blutumlauf, eh und die Bewe⸗ 
gung der Glieder zurück (Ballen der Fäuſte 
ecken und Zuſammenknicken der Geſtalt). Nach 


— — 


ihrem Urſprung teilt man die Affekte in ſolche 
der Luſt und Unluſt, nach ihrer Wirkung in ſtei⸗ 
gernde und niederdrückende, ein. Weil in den 
Affekten eine Ueberraſchung und damit oft eine 
völlige Ausſchaltung der 
liegt, ſoll man ſich vor ihnen hüten. Doch ſind 
nicht alle Affekte verwerflich und zu meiden. Edle 
Affekte, wie Begeiſterung, Entrüſtung uſw., be⸗ 
fähigen den Menſchen zur rechten Zeit zu den 
2 Leiſtungen. Nicht zu verwechſeln ift die 
Leidenſchaft mit den Affekten. die wir demnächſt 
behandeln werden. Affekte zeichnen in ihrem 
Verlaufe durch 8 aus. Die Leidenſchaften 
entſtehen nach und nach und laſſen es nicht an 
Nachdenken und Ueberlegen fehlen. 


engen der mit Kindern umgeht, kann feft- 
ſtellen, daß ſich die Gefühlszuſtände ſehr leicht zur 


und programmatiſchen |; f 


Vernunfterkenntnis K 


Lachen und Jubilieren eines Kindes beim 
Empfang eines neuen Spielzeuges, bei dem plötz⸗ 
lichen und unerwarteten Beſuch eines lieben 
Onkels, einer lieben Tante oder der Großeltern. 
Und wie ſchnell iſt nicht ein Kind niedergeſchlagen 
und traurig, wenn ein geliebter Gegenſtand fällt 
und zerbricht. So ſchnell und leicht ſolche Affekte 
eintreten, ſo ungefährlich ſind ſie auch. Mit zu⸗ 
nehmendem Alter ſoll es fie aber beſiegen und 
meiden lernen. Die rechte Kindererziehung wird 
damit ſchon in den erſten Lebensjahren 
ae Iſt der kleine Säugling in der 7 
richtig genährt und gereinigt, ſo wird er von ſelbſt 
ruhig und zufrieden. Sind ſeine Bedürfniſſe 
jedoch nicht befriedigt, ſo entſteht daraus leicht 
ein Zuſtand der Reizbarkeit. Der Erwachſene 
ſoll ſtets Ruhe und Beſonnenheit wahren, das 
Erregende in jeiner 1. ine und ganzen Lebens⸗ 
weiſe meiden und für ſeine Geſundheit und Hei⸗ 
terfeit Sorge tragen. Unjer Zeitalter der Nervo- 
ſität iſt eine Quelle 1 Affekte. Hunderte 
Menſchen ſtürzen ſich jährlich ins Anglück, ins 
efängnis, weil fie ihre Affekte, ihre leichte Er- 
regbarkeit nicht meiſtern konnten. Bei Ver- 
ſuchungen zu ee ſoll man äußerſte 
Ruhe bewahren, raſches Gehen, Laufen, heftige 
Gebärden und Jin 5e Reden vermeiden. Den 
auſſteigernden Jorn bemeiſtert man am beiten 
durch leiſes Reden, eine ruhige, gelaſſene Körper⸗ 
haltung. Den kalten e au der Stirn, das 
Klappern der Zähne, das lottern der Kniee 
befiegt man durch feſtes Auftreten, lautes Spre: 
chen, gerade N Jede drohende Affekt⸗ 
Sreaung kann man durch eine entgegengejekte 
Handlungsweiſe abſchwächen und nicht felten ganz 
unterdrücken. 

Das Auftreten der Affekte kann auch 


Intenſität und Dauer der Affekte im Vergleich zu 
der äußeren Urſache, letztere kann zuweilen ganz 
fehlen. Auch Erlebniſſe, die gewöhnlich als un⸗ 
angenehm L werden, können einen Luſt⸗ 
affekt hervorrufen. Ein Pſychopath gab zum Bei- 
piel an, daß er deswegen in der Schule die 
meiſten 19 64 bekam, weil er bei Vorhalt oder 
Strafen Be be lachen müſſen. Beim kranken 
Kinde zeigt die Affektbildung eine gewiſſe Eigen⸗ 
art, die man mit Gemütsdepreſſion bezeichnet. 
Auch fekte Hei! iſt eine Ausdrucksbewegung 
des Affekts. Die höchſten Grade der Heftigkeit 
uhren zu Lach⸗ und Weinkrämpfen, Ohnmacht und 
re Raſerei in Angſt⸗ und Wutausbrüchen. 
Die ufgabe der Erziehung iſt hier ſehr ſchwer. 
Jede Einwirkung im Stadium der Erregung iſt 
meiſt zwecklos, da bekanntlich die Ueberlegung 
fehlt. Der Erzieher muß zunächſt den Heftigen 
vor ſich ſelbſt und feiner Umgebung ſchützen. Läßt 
die Erregung nach, dann kann nur das ruhige, 
e ort wirken. Das wird zur Selbſt⸗ 
Selhitverleugnung und Selbſtüberwindung 
anhalten. Bei a aien kleineren Kindern 
hilft auch u das abſichtl 
Heftigkeit. Am beſten iſt es freilich, wenn 
der Nervenarzt zu Rate gezogen wird. 


Sa: man von den Affekten, fo denkt man 
unwillkürlich an das affektierte Weſen, 
das überall anzutreffen iſt. An jene 1 


hier 


unnatürliche und gemachte Aeußerung des Ge- 
fühls, an die Ziererei 105 Reden — Handlungen 
oder an nſtl erzwungene ng 


ach u 
eines fremdartigen Muſters. Der Eitle will na 
fremdem Beifall haſchen, der Affektierte ift. ji 
dagegen ſeines imponierenden Eindruckes — 5 

Kr ſtarke Einbildung und Dünkel⸗ 
haftigkeit. Sein Verhalten iſt auf äußeren 
Schein eingerichtet und daher verlogen. on 


krankhaft ſein und zeigt ſich in der abnormen Geld 


iche Nichtbeachten der 


ein Vorbeugen das beſte. Es muß vor allem da⸗ 
bei auf den Gegenſatz von Schein und Wirt- 
lichkeit, auf die Gefährlichkeit aller Effekthaſcherei 
hingewieſen werden. Die Schlichtheit und Auf⸗ 
richtigteit des Erziehers im Reden und Handeln 
wirkt mehr als alle ſchönen Worte. Am beſten 
wirkt das Beiſpiel eines Menſchen, deſſen Denten, 
Reden und Handeln Aufrichtigkeit und Selbſt⸗ 
loſigkeit verraten. Derdau. 


die Wechſelſeuche. 


Ueber dieſes Thema veröffentlicht der „Dziennik 
Bydgoſki“ folgende Betrachtungen: 

Es gibt Einrichtungen, es gibt Dinge die durch 
die Achtung, die ihnen Generationen Jahre þin- 
durch entgegengebracht haben, geradezu Heilig- 
tümer geworden ſind Zu dieſen Dingen gehörte 
bis vor nicht langer Zeit der Wechſel. Ausge⸗ 
ſtattet von den g etzgebenden Behörden mit einer 
beſonderen Exe ae e ung, wurde er ein 
Zahlungsmittel, das beina as gleiße rer 
wie das Geld beſaß. Vor dem Kriege hat der 
Kaufmann es ſich ſehr, ſehr lange überlegt, bis 
ex einen Wechſel unterſchrieb. Er kannte nämlich 
ganz genau die en an die dieſer Schritt 
nach ſich zog, die er fürchtete und mit denen er 
rechnete. Ex wußte, daß die Nicht⸗Einlöſung des 
Wechſels nicht nur große Koſten und die Exeku⸗ 
tion nach ſich zieht, aber auch den guten Ruf 
— eier 259 ſchädigt und ihm Kreditquellen 
verſchließt. 

Die Nachkriegszeiten, die viele gute Einrich⸗ 
tungen zerſtört haben, haben auch den Wechſel 
in die Reihe der wertloſen Dinge gedrängt. Da⸗ 
gug, nicht plötzlich. Die „Devalvation“ des 

chſels 9 e a ebenſo wie die Devalvation des 
es, langſame Fortſchritte. Den Anfang 
machte die Regierung, die Moratorien für ſich in 
Anſpruch nahm a Wechſel. Damals wurde 
um erſten Mal der Glaube an die Solidität dies 
es Zahlungsmittels erſchüttert. Den Reſt übten 
andere Einflüsse aus, wie die Entwertung 


des Geldes, der Mangel an Bargeld- 
mitteln, das ſchlechte Wechſelrecht 
a. m ſel wurden mit der Abſicht ausge⸗ 


u. i 
ſtellt, fie in drei Monaten mit entwertetem Gelde 
zu bezahlen. Später benutzte man den Wechſel, 
um dem Mangel an Umlaufkapital abzuhelfen — 
wie heute zu demſelben Zweck ungedeckte Poſt⸗ 
checks e werden. Schließlich at das aus 
n P er drei Teilgebiete geſchaffene neue 
Wechſelrecht viele Lücken, ſo daß der Wechſel 
ſehr viel von feiner Macht und ſo nit als theres 
lungsmittel eingebüßt hat. 

der Wechſel heut nach Anſicht der brei ⸗ 

ten Maſſen? Ein Mittel, um auf leichte 
Art leichtſinnig Schulden zu machen. 
Die Statiſtiken der im Umlauf befindlichen und 
n gegangenen Wechſel erreichen dar 
N ia, ben. Beute unterſchreibt der fu- 
lant Wechſel mit der feſten Abſicht, fie nicht zu 
bezahlen, unterſchreibt der Arme in der Weber- 
geugung, daß er die Wechſel nicht wird einlöſen 
nnen. Leute, die früher nicht wußten, was ein 
Wechſel iſt, oder vor ihm wie vor etwas Böſem 


warnten, arbeiten zu damit, ohne den Wert 
oder die Bedeutüng des Wechſels zu kennen. 
wi ch des heute fo arg dis- 


i s7 
der Wiriſchaftel fels, mis bis dahin wird ” 
aftslage heben. er bis dahin mwiri 
die Weh elſeuche 2 viel Schaden anrichten. 


Banditenüberfall auf ein Forſthaus 


Ein unerhörter Banditenüberfall ereignete ſich 


in der Nähe von Jarotſchin, der bezeichnend für 


die Frechheit des heute umherſtreifenden Geſin⸗ 
dels ift. Das ziemlich abgelegene Forſt haus 
Oſiek, das von dem Förſter Kanta bewohnt 
wird, wurde von einer organiſierten Bande über⸗ 


fallen. Wenn es den Burſchen nicht gelang, eine 


vollſtändige Plünderung durchzuführen, ſo iſt dies 
das Verdienſt des 15jährigen Forſtgehilfen Jar⸗ 
mu, der in wahrhaft heldenhafter Weiſe zum 
utze des Eigentums feines Herrn eintrat. 
Zur Vorgeſchichte dieſes Ueberfalls berichtet das 
„Liſſaer att“, daß bereits früher ſchon der 
Verſuch gemacht wurde, in die Förſterei einzu⸗ 


Aus den Konzertjälen. 


3. Gaukonzert des „Deutſchen Sängergaus Poſen“. 


len uche Sän 


dritte 


ee ihren Anfang nahmen, jpra er 
orte. 


in Anſpruch nehmen können, 
haft zu begrüßen war. Man kann nur wünſchen, 
da i nächſter Gelegenheit ähnliches in viel⸗ 
leicht noch betonterem Maße zu vermerken iſt. 
Weiter machte der Redner darauf aufmerkſam, 
die geſanglichen Leiſtungen nicht allzu kritiſch zu 
würdigen unter Hinblick auf die r 
Schwierigkeiten, denen unſere deutſchen ſang⸗ 
vereine notgedrungen ausgeſetzt ſind. Ein Finger⸗ 
zeig, der qu reſpektieren ijt. Ich gehe jogar noch 
weiter und meine, daß es in der Regel beſſer iſt, 
rg Veranſtaltungen, die lediglich der 

ie be zu einem idealen Gedanken entſpringen — 
und die Vetöfttofe flege des deutſchen Liebes ge⸗ 
hört ganz ſelbſtverſtändlich unter diefe Rubrik —, 
die Kritik gänzlich auszuſchalten oder nur in 
ſanften Umriſſen in Erſcheinung treten zu laſſen. 
Es wäre ein ſchlechter Lohn. etwa Sängern, die 
del eine höhere muſikaliſche Schulung Verzicht 
leiſten müſſen, und deren Geſang einzig und 
allein auf guten Willen und ehrlichſte Abſichten 
ſich zu ſtützen vermag, vorwurfsvolle Worte zu 
widmen. Das wäre mehr wie unklug, es wäre 
undankbar! So will auch ich an dieſer Stelle 
unter möglichſter Beiſeiteſchiebung aller muſik⸗ 
kritiſcher Funktionen das Gehörte nach dem Motto 
Ars posse nen® obligatur“ (Unmögliches zu 


leiſten, iſt niemand verpflichtet) einer trotzdem 
objektiv eingeſtellten 7 lna unterziehen: 
Die wichtigſten Nummern des Programms 
waren diejenigen, welche der „Poſener 
Sängergau“ als Geſamtmännerchor zu be⸗ 
— ſich vorgenommen hatte. Wahrſcheinlich 
as gunſtige Ergebnis einer genauen Ueber⸗ 
legung war es, daß die N der Vortragsſtücke 
auf ſolche Kompoſitionen gefallen war, die nicht 
mit allzu er er — en Deore: find. Daher 
konnte der Dirigent (Gauliederme fter W. Kroll) 
in der Ueberzeugung vor ſeine Sänger (etwa 100 
an der Zahl) treten, daß ſie den ihnen anver⸗ 
trauten Stoffen gewachſen ſein un serena 
Pagen würden. Die Rechnung ſtimmte. Bis au 
einige Takte der erſten Strophe des „Abend 
lieds“ von C. F. Adam lag über den Geſängen 
der Eharakter inneren Geſchloſſenſeins. Und wenn 
ich erwähne, daß die geſangliche Darſtellung der 
dichteriſchen Unterlagen ſich auch von den leiſeſten 
biell, e bin künstlich hervorzuzaubern, frei- 
hielt, ſo bin ich gleich an dem Punkt angelangt, 
der mir beſonders hervorhebungsberechtigt zu 
ein ſcheint. Es war die Schlichtheit des Emp⸗ 
findens und die Wärme 5 Ruhe, welche 
ausdrückliche Formen emp ing und mit deutſchem 
Volkstum engverflohtenen Liedern wie Mendels- 
ſohn⸗Bartholdys En Jäger Abſchied“, dem ſchon 
angeführten „Abendlied“ und „'s Herz“ von 
Silcher ihre eigenartigen Reize führte Daß 
der Chorleiter gerade dieſer tonpoetiſch⸗ volts- 
tümlichen Stimmungsprägung ſo viel Sorgfalt 
ſchenkte, war faſt ſchätzenswerter als die muſi⸗ 
kaliſch ſehr geläuterte Art, wie gejungen wurde. 
Die melodiſchen Auf- und Abſtiege verurſachten 
keine ſtörenden Stockungen, die Akkorde waren 
bis auf wenige Ausnahmen rein gefaßt und 
ſaßen feſt, die Stimmgruppen waren betreffs der 
dynamiſchen rg einander jo 2 10 im 
klaren. Auch in der Kunſt umſturzfreien Modu⸗ 
lierens zeigte der Chor eine bemerkenswerte 
Sicherheit. er bewegte fih in dem offenbaren Be: 
wußtſein, daß ihm unerwünſchte Ueberraſchungen 


* 


Sch begegnen würden. Die Vermittlung dieſer 
age aus dem Liederbuch des deutſchen Voltes — 
„Troſtlied“ von Otto und „Freie Kunſt“ von 
ane ne traten außerdem gewinntragend 
inzu — wurden ſomit 41 55 kaliſche Spen⸗ 
den, die nicht vergeblich Eingang in die Setzen 
der Zuhörer begehrten und Gr en. Gie taten 
das, was fie beabſichtigten: Sie beglückten! Dank 
denen, welche die Abſender dieſer Gaben waren: 
die „ Gaujänger und ihr Dirigent 
roll. 


Die Geſänge der einzelnen Vereine konnten 
natürlich mit den Vorträgen des Gaus nicht 
„ rs Mt eit da, — 

e Mitgliedſchaft recht dünn gejäi ift, muß der 
Dirigent in eR roken Ari ſehr vorſichtig 
lavieren, 1 hinsichtlich der Phraſierung. Die 
vereinigten Männergeſangvereine aus oll- 
tein und Rakwitz (Liedermeiſter P. Zeid⸗ 
ler⸗Wollſtein) brachten „Waldabendſchein“ von 

. €. mölzer und „Das NRinglein“ von 

Nagel viel innerliches Verbundenſein ent- 
AAA Ich behaupte nicht zu viel, wenn ich jage, 
daß dem zweiten Lied ein anzuerkennendes 2 
chorgeſanglicher Kleinarbeit innewohnte, wodu 
der Geſang auch in Einzelheiten ſchöne Züge er⸗ 
ielt. Der „Gemiſchte Chor Gowarzewo“ (bei 

werſenz) hatte ſich „Schön Rohtraut“ von 
W. H. Veit erwählt, eine Kompoſition, die durch⸗ 
aus 1 a den harmloſeſten ihrer Gattung ge⸗ 
> Das wird wohl auch dem Liedermeiſter 
Nachtigall und ſeiner kleinen Geſangs⸗ 
gemeinde zur Gewißheit geworden ſein, als ſie 
das anmutige Werk einübten. Um ſo ehrenvoller 
für beide Teile, daß ohne Notenunterlagen ge⸗ 
ſungen wurde und die Durchfahrt von ſtatten 
ging, ohne daß der Chor kippte oder auf Grund 
geriet. Dieſen deutſchen Sängern und Sänge⸗ 


rinnen draußen su em Lande muß die Betreu⸗ z 
e 


ung des deutſchen Lieds ans Herz gewachſen fein. 
Ein leuchtendes Beiſpiel! Der „Männergeſang⸗ 
verein Rothenburg a. d. Obra (Lieder⸗ 


meiſter E. Schulz) zeigte mit dem „Lied der 


Treue“ von F. Jerebach, bak feine Ganges- 
freudigkeit nach wie vor ht. Man konnte 
ſich davon überzeugen, daß das Beſtreben die 
Führung hat, nicht nur brav und gut ſich gefang- 
lich zu betätigen ſondern darüber hinaus auch 
den tieferen en Sinn eines Liedes 
u verkünden. r „Gemiſchte 
Bojen“ (Liedermeiſter H. Ulrich), der ih in 
ezug auf feine weiblichen Mitglieder geſtärkt 
t — es ijt zu wünſchen, daß dieje notwendige 
unahme auch auf den nn ſchwachen 
männlichen Beſtand ſich ausdehnen möge — war 
in Mendelsſohn⸗Bartholdys „Der frohe Wanders- 
mann“ muſikaliſch äußerſt mitteilungsfroh. Es 
wurden einige tonlyriſche Gedankenſtreifen ge⸗ 
knüpft, die hinſichtlich ihrer klanglichen Nuancie⸗ 
rung ſehr zu beachten waren. Der „Verein 
Deutſcher Sänger⸗Poſen“ — er verfügt 
über die meiſten Kräfte — konnte ſich die Wieder⸗ 
abe von zwei — 8 Können vorausſetzenden 
onſchöpfungen wie H. Marſchners „Das Teſta⸗ 
ment“ und W. Rinkens „Nachtwandler“ be⸗ 
denkenlos leiſten. Wechſel voller eſangsmuſikali⸗ 
cher Ausdruck, dazu die unbehinderte Fähigteit 
en Text gleichſam ſzeniſch zu beleben, pinigen 
hier eine genaue Verdeutlichmachung. Der Zu: 
örer ſoll nicht nur hören, ſondern auch ſchauen. 
jo ein Appell an kunſtgeſangliches Ver⸗ 
ſtändnis. Es iſt don früher r befannt, daß 
Liedermeiſter W. Kroll für Löfung derartiger 
Aufgaben ſehr hellhörig und im Bilde ift, wie 
ſein Chor zu dirigieren iſt, wenn er klang⸗ 
zeichneriſch hervorzutreten hat. Daher wurde 
a der wejentlihe Inhalt der genannten zwei 
Lieder zutreffend dargebracht, und die ſich in 
ihnen pielenden Begebenheiten in ſchöner Be- 
lichtung durch den Geſang abgebildet. 
»So wurde es ein vielſeitig anregendes Kon: 
ert — das „Lied hoch“ von J. Otto gab den Auf- 
takt und Abſchluß —, das letzten Endes den Aus- 
3 die größte Genugtuung bereitet haben 
Wir 
Alired Loake. 


» 


-+ DPojener Tageblatt = 


dringen. Stets gelang es aber dem Förſter und 
ſeinen Leuten, die Angriffe abzuſchlagen. Als 
nun Herr Kanka mit ſeiner Frau eines Nach⸗ 
mittags nach Czaſzezew zu einem Beſuch einer 
befreundeten Familie fuhr, erſchienen gegen 
5 Uhr gwei unbekannte Männer in der Wohnung 
und erkundigten ſich bei dem Dienſtmädchen nad) 
dem Wege nach Mieſchkow. Dabei ſahen kegl 
verdächtig im Zimmer um und jtellten igl ie 


des Meeres“, 18,30: Spaniſch p Bortgelorm 
tene, 18,55: meh eicher ehrgang. 19,20 
Vortrag „Unternehmung und Steuer‘, 20: Er: 
Bun) en. 20,45: Militärkonzert. 22,30: Funk 
Kanzel nterricht für Fortgeſchrittene, anſchl. big 
00,80: Tanzmuſik. 

— — 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
„ Argenau, 21. Januar. In der Nacht zum 
Sonntag wurde in der hieſigen evangeli : hen 


die Frage, ob Herr Kanta zu Haufe fei. Pas A f h G 5 pata t 
Dienſtmädchen, das jedoch Unheil witterte, Jonte 56— — T = 5 Bd — Kirche ein frecher ebj 5 e en 
mit ſelbſtverſtändlicher Ruhe: „Ja, die Hetr chaf⸗ 4 ai \ r É U y Diebe zerſchlugen eine 881 eibe und Cs 
iind 120 0 diefe m 55 vie tel aen Pih y N fi , , > ogien awi DN nali Aae ee wo fte den 
rufen? a ieſer Antwort entfernten ſie 5 > A 77 ES 

ſchleunigſt in der Richtung des Waldes. Das MN ms la i B j Aa y > Pienbaum, 21. Januar, Ihr goldenes 
Mädchen verſchloß nun ſofort das Haus und war⸗ u C ——— 4 p R { > ER 88 Se ß re am 26. d. Mis. das Paul 
tete ungeduldig mit dem jungen Forſtgehilfen . z = 2 22 Tee 90 9 Tann ef ane = 
delten he iad in ber Halten et Faden Ale Menne e telera e 
aea i Lona in Dee Gardene bonon anye Das ande in Krummhübel. u 8 1904 gegründet und war die 


ſie angeführt worden waren, und er⸗ Ein Wetter i 
Hude j Peg ſondergleichen begleitete die diesjährigen deutſchen Winter⸗Kampfſpiele in Krumm⸗ erſte olni Bank im Kreife, 

gie nen mag ungen eine 5 hübel. Sälieblicß zwang Sia neuer Föhn zum 1 Abbruch der aopn A Sore ai Januar. Auf der Linie Jaro: 
Juerſt bearbeiteten fie die Tür. Da dieje aber 1181 Ja, unweit Borek, wurde das Fuhr 
nicht nachgab, ſuchten ſie nach einem anderen werk des Landwirts Grabarjti aus Gojtyn 

ege, denn plötzlich hörte Jarmuż das Fenſter x Wochenmarktspreiſe. Der eee Mitte] X x Ramtdienit der Aerzte. In ee ällen vom Zuge ne zertrümmert. Der 
1 das nach einer Kammer führt. Sofort wochs Mochenmarkt war bei reicher Jufuhr wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 1 De einen Beinbruch 
griff der Knabe zum Gewehr und gab einen | mittelmäßig beſucht. e wurden für das ojt der Merate“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich. * Brombe 19. 21 Januar. Jeder erſchienen 
Schuß nach dem Fenſter ab, der die erſchreckten Piund F a 2.60.— ja r Landbutter 2,30 ſtraße), Telephon 5555, erteilt, Sediaan es Schneidermeiſters Anton Ka- 
Eindringlinge verſcheuchte. Roch ein paar Schüſſe bis 2,50, für das Liter Milch 38-40 Gro Men, X Nachtdienſt 35 Apotheken vom 18.—25. Ja: mect Jo a 6, ein pery we eine Toms 
wurden ihnen nachgeſchſckt, die ſedoch in der Dun- die Mandel Eier bees, man mit 2,50—2,80 l. nuar: Altitadi: Apteka Czerwona, Stary Nynek die fie ie N Stoffe er egen 2 1 5 Plötz⸗ 
kelheit fehlgingen. Es verging nach dieſem Ver⸗ Auf dem 105 und Obſtmarkt ahlte man für 37, Aptekg Zielona, ul. Wracſamf ifa 31, Apteka lich er nn des aß die maiie 5 te 
ſuch aber noch keine Stunde, als der Angriff für das gm eißtohl 35, Rotkohl 40, 11 ng- | 27. Grudnia, ul. 27, Grudnia 18, OR, Apteta | niht en Ir en, un ver 1 . 
erneut aufgenammen wurde, und zwar | {hf 30, Blumenkohl 40—50, Kohlrüben 10, Wu: | Tazarfta, ul, Maleckiego Seriy: Aptefa pod | Die rau bfi Sahab ers 1 en 1 d 70 
erſchienen jetzt vier Mann, die mit aller Gewalt | fen 10—15, Grünkohl 20, Kofentaht 80 Swieb eln | Gwiazda, ul, Kralziem in 12. Wilda: Apteka daß die ange ne Sue ch ein Su 1 N, 
das Haus „turmreif machen wollten. Eifrig 15, eas Ji 5, ohrrüben 10, Aepfel 0,50—1, portuna, Górna Wilda 96. — Ständigen Nacht⸗ im Werte von zo angeeignet hatten. 


t, d 5 füt eine Zitrone 18— r das Pfund Gänſe ben folgende Apot Sadat -Apos Sie benachrichtigte die Polizei, die die Venen 
er 1 e a ben fleiſch 22,10, für Fy Pfund 96 Era 10, t 10 hel Mae e 12, pie vaihte in Aulſenbeln Ladendiebe verhaftete. Es handelt ſi 
Gewehr da und feuerte Schuß auf Schuß inen Hafen ohne Fell 9, mit 5 ie mit Ausnahme von Sonn» und Feiertagen von den Verhg Nee um Ni ann tam 
ab. Dadurch wurden die Banditen eingeſchüch⸗ Tele teile waren nahen T es toftete ae a Uhr nachm. bis 9 Uhr lee die Apotheke mengen oſefa Rediket und Leon Vrud⸗ 
tert und mußten ſich etliche Male zurückziehen. Speck 170, Kalbfleiſch das Pfund 1,50—4,80 in Glöwne, die Apotheke in Gurtſchin, ul. Maria. n Vi: Aa 21 Hannak Win rinit Piet der 
Ungefähr eine halbe Stunde dauerte diefer dem Fiſchmarkt kostete das Pfund Sglei * gi a 158, die . der E jenbantranie: tone, 


Kampf. Plötzlich hörte man das Herannahen E N, arpfen 2,50—2,60, B e, ul. Pocztowa AAA 155 le . gks 2 7 w, FODA 


eines Wagens, der Förſter kehrte zurück. Bei ite 1 Parie d 60—1,40, Karauſchen 120 h| X Rundfunkprogramm für Donnerstag, 23. Yas t 

deſſen Andlich zogen es die Banditen vor, ſchlen⸗ 0 Groschen. muar: 14219082 943570 Na Aale de ak En lennen, Duiste jero EA N 
migft im Walde zu verſchwinden. Bisher i t es X adh gran gerei entſtand in den Baracken vom dae rm. 12.4014: Jugendkonzert. er⸗Wimiſlowo. Ein Theater tüd „Heiratsan- 
ne gelungen, die Namen der Täler fejt- pinter dem Meng Tor zwiſchen den Fami⸗ 1414.15: Not Aten der Effekten, 14.15 leihe“ und ein Reigen trugen zur Hebung der 
ufte en. ien Ulatowjti und Marciniat, Die her⸗ 14.30; Landw. Mitteil ung pon der Pat. Bericht Stimmung bei. Der Tanz hielt noch lange die 
— beigerufene Rettungsbereitſchaft mußte verſchie⸗ über den ine te ehr uh 16.35-16.55: Bild⸗ Gäjte zuſammen. — Für die epangelſſche 
X Neue Epprehgütergebühren, Am 1. Februar dene Verbände anlegen, funt. 16.531710: Mlauderei ber Rusgwellen: Gemeinde migpen hier Pit lich einige inter- 
Gr bie fegerweifung von Eitfenbungen mit | 3 + fressen hut ibe 2 —5. „ ee 47.10-17.30; Dr 15 e e yole eſſante Aiden ber nr 

t Eiſenbahn eine neue ühr eingeführt wer⸗ n i iertelſtunde afts⸗ i 
ben Br Nr zwiſchen den Gehi ren für 700 i in Golenſchin n fragen, 17, 4518.45: nony ang Wilge: 8 2 1 und ee n Polen 
il- un r gewöhnliche Sendungen wird aus⸗ rogramm. ortrag: „Eine 4 å D 1 z 
genliöen 57 einer Entfernung au mehr als 500: F Diebſtähle. Geſtohle wurden: einh Alfons maniche je Begelanan 19.20—19.40: Landw. Vor⸗ in ea Ehen mit einem Te Dh a 
ilometern werden bejondere Vergünſtigungen ans alle let, ul. 5 5 11 (fe. Bit 9 N 17 frag. 19.40.30: Landw, Funkbrieffaſten. 20— am. Freitag 24 Jahre alle Arbeiter 
gewandt werden, 5 e e 100: dron e ee; Tieniime Lu c f f de An s Tiährigen a er 
X Die Zahl der Arbeitsloſen in Pojen beträgt Piaj ſta Poznania 7 Stabtbaß f) 00 Reichsmark % 1 ? 


u n den Unterleib bei. Der üße 
eihnachtsgeſänge; in den Pauſen Programme 11 A „zum Spak“ auf feinen Bruder Aa 


18081 7000; fte ijt gegen den Vormonat um 25 r Š 
500 gejliegen. Die de I der arbeitsloſen Geiz ae Fee S 2f ku) sinam m‘ Me tón un . 8 eig : Zeit haben, ohne zu wiſſen, daß das Teſching geladen 
eser eiter darunter beträgt 850. riſtatt 174 mae W 1 . und seinen, Mitte ilunge t a por war. Der Knabe wurde nach Bromberg zur Ope- 
r X Programm des Deutſchlandſenders für Don ration gebracht, an feinem Auflommen wird ges 
X Das Diplom der Rechte mit dem Titel Ma- | geräu 525 Nr ED a Andrzeje Fan 23. Januar. nigsmwulterhaujen. 9: zweifelt. 
sine erhielten Urban aus Bratkowic, Wojew., Gen. tad ayi úftiego ie n 7 „Anſer Berliner $ quarum“. 9,30: 5 
emberg, und Kaſzynſti aus Popfelowo, ſilberne Handtaſche mit 20 Zlo ty, ber aleni à Seima 1035: itteilungen PPP ˙·.¹ a T EEE 


Wojew. Poſen. X Bom Wetter, Heut, Witwen früh ſtand Rerhand er pr dge d 2: t Imähi tätigteit 
X Blutiger Streit. Im Hauſe Marſchall Foch⸗ das Thermometer auf dem aanpast te. Kg ka Iplalien len 1 t me 0 a Zr 


aße 227 entſtand Montag zwiſchen Bewohnern | X Sonnenaufgang und * 1 14,30: Juge ae, * 1487 afk era 1 
lie ere bei dem drei Schl ie Tieten Eine Donnerstag, 23. 1., 7.58 Uhr und 16.27 uhr. n 16: Vo A Hi e nde | fofen, ac Gage 5 e 
traf den i9jährigen Arbeiter Wincent 


ko wi ak, der in das Siohttraetenbeus” geſchafft heut, Mittwoch, früh +0,52 Meter, gegen gemeinde“, 16,30; Nachmittagskonzert von Ber: Formen der Klappenfehler das Franz⸗ Joſef⸗ 
werden mußte. +0,88 Meter geſtern feng in, 17,80: Dichterſtunde. 195 4 H Woller 


Vortrag „Schätze | iher und ohne jegliche Beſchwerde wir 


Ide bei 
Max Geiſenhenner über die Weltfahrt mit dem Zeppelin. ae penru ar Patien 8 1 080 5 15 ut X 
U n e allen w er Is erde ma 
K a el nr yi det monr b ter — 55 N Bi 2 12 ‚set t Breg A L is uns Fanin vermittelt ha 28 2 Adele au auf den Bau optiſcher Meh- 


anltaltungen erlebt wie in die gm De als be. heute noch. Und dann kommt endlich das Meer, ee i klar 1000 waren bet 
€ 


oun e n wurde, dak Max nheyner da tomm pan. Noch vor Stunden in Frie⸗ Ir Arbeiter be 5300 x 
5 Bojen tommen würde um über die „Fahrt drichshafen, je in einer anderen Welt eren Ein Jubiläum des Mikroſkops. Í 1005, er, ausira m 8 . 
5 die Welt“ zu ſprechen. Max Geiſenheyner, der bie Auf das japaniſche Volk, immer lauter us Be geworden, aber er 


ehr begabte und kluge Feuilletoniſt der „Frank⸗ 


nen tstage des Phnliters und Sozial- mächtigen Gro 
Rufe der nige und die deutſche Kolonie, Zum 90, Geburtstage bes sn Tee 9 

tter Zeitung“, jetzt Chefredakteur des „Illu⸗ bie bis aus China herbeigeeilt tam eh: a zejormers Ernf Abbe am 23. Januar. — . aat 2 0 . Pe ene 3 
rierten Blattes“, Frantſurt am Main, ift nun Platz, um Morton Derne D en Gruß aus per Mer kennt den Namen Ernſt Abbe? Einige e | fee En ng 
auch der Mann, der dieſe Fahrt uns nabegubrine eimat gage ae pey, werden daran erinnern, daß er ein re 
gen weiß. Wir tennen ihn aus ſeinen ainan, Ergreifen "Geifenbenner kleine Epi⸗ bed ulender 2 2 ker gewejan ift. Kaum jemand Nur der allgemeine Nutzen und das © em ein- 
die in vielen Blättern veröf 191 worden ſoden der Beirhatsfiebe, D er Treue und des Stol⸗ we eine weit aröhere Bedeutung hat wohl waren für ihn maßgebend. Keinen ſeiner 
und wir kennen ihn REAC i ich aus dem kle 225 zes, Keine großen, übertriebenen Worte die nen, a 5 reformer una ie al e Ernſt] wiſſenſchaftlichen Erfolge dalle er patentieren 
und . lein „Meine Fahrt um nein, beſcheiden und ſchlicht, dabe ois ternd, | Ab t vor | änger AR nem Bier ellahrhundert laſſen, Von jeinem Vermögen baute er zunächſt 
die Welt“. (Für Intereſſ enten! das B chlein iſt — er das Bild zuſammen. Die Fah rt geht Über 1 A roA et koh Kal verwirklicht, um die heute der Univerſität im Jena eine neue Ster n⸗ 
nahezu ausverkauft, eine neue Auflage ſoll vor⸗ Stillen Ozean weiter toelang, nur es, rS Teil mpft wird, 4 5000 erner F er er der Univerſität jähr⸗ 
läufig nicht gedruckt werden; in den deutſchen 3 dur er Rebel, be ch wie dicke r Januar des 22 Jahres 1930 bietet ra art. chlie tig n 2 
Buchhandlungen in Poſen find noch einige Watte um * 5 ann ni 2 Gele in git des grohe n Menſchen ein, ganges Vermögen in Rarl: 
Exemplare zu haben.) Zweimal ſprach Geiſen⸗ | wie wiederum ac 1 81 lsg wandeln, 112 bi 5 en ters woes g So; — tung, die der Wige e Kae riepen 
eyner vor vollkommen ausverkauften Sälen. Die da unten San nzisto e fc dnie Stad SHE RR S zu 900 15 A . pauar werden 1 0 und deren wohltätige 

5 die und ag feines Vortra⸗ g 1 as heu 10 die — 55 1 m e „Sat 1 a E Rar A ife an ae er ſelbſt feſtgelegt wurden. 
ges eroberte die Herzen im Sturm. eſchütze der großen Kriegsſchiffe, Hunderte von u innere meijters 8 he in 

Es läßt ſich die Art des Vortragenden ſchwer Sliegern wie den um h lch Welt erblickte, und gm an in [mielelisitgn er 1 620 N ne ie 


kehren mußten. Denn Geiſenheyner Jest, wie das inein, n os Angeles, da eder, der mindeitens ein halbes Jahr im 


im Leben und im Erlebnis auch ift, aus den Neuyork. In Lakehur lande elf u poner € amil RR Jahren 
Heinen und kleinſten Dingen das große Bild, der unter in steh, (anbot er La, epp aui bie Voltsſchule u ie vier I leb Mich ee mar, burfte lich gl dauernd 


das große Erlebnis zuſammen. Er nimmt die Zu⸗ niſchen Bevölkerung 


chah u je nahezubringen, die TA, Und wieder ge e 10 e adhi %4 95 ar a va tag Ernſt Ab 
nachahmen, um nen n, ums Un e Na „ Sta * 
e H An Chi zum Ma Ernſt ah tammt Elfe aus einer &F um Beiſpiel ein ale durchge 15 


x amerika⸗ f iter 
angeſtellt betrachten. Wer aus zwin⸗ 
ter der | fonnte iom . l Bater Rn 1 enden rien ien, enioffen werben mußte 


Hörer ſozuſagen ins Luftſchiff mit und macht nun nter ſchließlich endet dann der ter 
die We Wellreiſe amelnjam nl ihnen, Ehe wir es Lei ung von ig enbe Lehmann J klebrige erm N en, 1859 Wade e er in Göttingen een erwarb, ba 12 5 ene e 
recht meri efinden wir uns dort hoch oben, hafen, f ABa fie Frag t. die Heimat der ii 10 zum 1912 Während dieſer ganze A. war nfiähr e e dauer en: 
und wir ziehen dahin, unter uns das Land die alles gelie Rhein. An ord erleben wir den er einer 1 n treu gehtihen, Jedne Rn i ser 10 oun 1 und 1 fie: 
5 5 die Flüſſe wie glänzende, filberne Bän⸗ starken Willen toners "die Tan erfol der an- Stu ehaniigen Werſſtätte zu per- been Mn 
er, Es geht im f lug über die deutſchen Lande deren n die frohe Bu t de Palia Tios na war em Be denen 
15 Berlin, Dan jio, Königsberg, und dann ſchließ⸗ | giere, yepe eiten 10 10 ild vollkommen ee hätte * ar ttingen die] Die ade pia eigene Not und das 
fommt' Rupa and, Wie ein unendlicher Tiſch in jeiner eitalt, über ppm Erlebni en 5 11035 vershe t die Ihn og uns her rte Los ſeines Baters waren es vor allem, die 
dehnt es ſich aus, und über Stätten, die nie eines da glänzt der feine, 11 ge Humo dare Win le ieg leen und ihn die Pain Nöte der breiten ae 
penden zu fl betraten, über ungeheure Urwäl« | Mannes, der das Glück hatte, ein m ernes 11 fen, Ne n übte und e ser wert» | mitfühlen ließen. Dieſes tiefe Mitgefühl war 
rauſt der Mere Vogel dahin. Da wohnen am mitzumachen und — was wichtige nike — | vollen Str lick in die Pra is gewann. In Jena die n Kraft, für ſeine menili 15 
nog irgendwo M fänbig ein Hanes rofe Tat der feli, en e e e 
nter⸗ 


enſchen, die nie etwas von Kul⸗ auch zu erleben. Der zweite Teil =, Vor⸗ par er b sis imſtande, ſelb 
iR ört haben, die den techniſchen Fortſchritt trages brachte dann in einer Reihe febr guter ee dan Nan fop zu fonitruieren, feine | Lebzeiten. Gleich groß als Gelehrter 

— eit nicht kennen, nie etwas von ihm geſehen Lichtbilder eine Vertiefung des a urch | erf njune, Rn dem Gebiete der inſtru⸗ | nehmer und Menſch, jo jteht Ernſt Abbe vor uns. 
haben, über ihren Häuptern ſchwebt . das | Aufnahmen von dieſer Fahrt. chön e me mentellen Optik. 3 er in aa ordent- 105 1 im Alter von ahren am 14. Januar 
or, 


gewaltige Silberſchiff. In Grauen und Entjegen, | Bild war wohl das alte japan 1 E r, tiges bee re früher, ju ſammengebrochen unter der Laſt über- 
oteier" einer 1 ya Erſcheinung, er⸗ e in 1 79 sch 1 1 ö Aiden der An en Say feiner menidi er Arbeit. 
greifen fie die F uch enner fa as da meilenw tbeigewandert ppara 1 n ufrieden war, an ihn gewan t 

Es Pi über die unendlihen Sumpfgebiete, wo war, um das Wunder fr en, 8 erlanten unn N um 10 und 11 e gebeten. Auf dieſe telt e mir Siderheli lagen Gr, ah 
tagelang eine grauenhafte Fläche ſich unten qus- base 4.99 erbi y ste 997 * ej n 85 ER für ihn das fogiafe Anterefle und bie Mobilapr 
breitet. Große Tümpel, mit trügeriſchem Gras der energiſch M, 55 Ma Me ARL Schon bald waren alle der ſozialen Gemein haft im Mittelpunkf 
9 155 s ſieht aus, als wären vorſintflut⸗ noch ne en 1 ute ge mungen, 110 jeinem Syſtem feines Strebens tand. p 


opij 
liche Ungeheuer mit großen, plumpen Füßen hin⸗ s ijt Die, Bi ienten er erzählen kann Fed + 15 7 T 6 ſtiller Teilhaber in 
pu geſtapft. Wäre go der Zeppelin zu einer wie er 7 In 1 Wort Hg 1 Rh Grund der Mitarbeit] Er ſelbſt äußerte W i es ſei die Verant⸗ 
Not e worden, lautlos wäre der ch 2 fler pra e, i ernd Abbes bie * ET 1.90 Auf Grund der Mit⸗ wortung, die gerade der tofjbetrieb ange⸗ 
fahre der Erde verſunken, niemand hätte je er⸗ die N en 1 70 5 üben Kae 1 bes entw A e ſich die beſcheidene Werk: ſichts der großen Zahl von Menſchen, deren Wohl⸗ 
fahren, wo er geblieben ſei. Der Tod in er in Bann, 0 5 10 I fast e h 


iß zu sinn. 57 0 tene Apri von ihm abhänge, dieſen Menſchen gegen- 

unendlichen Einſamkeit, da unten lockt er, da h atmen wagt, 100 KA tunden i 1 ibi I padi f 5 Wee über habe m es erfordere, aß für w Helling 

greift er mit eiſerner Fauſt empor, aber das herum, und 1 5 Kae H un e noch ſtunden⸗ fanden ein ſtändig felge a nor, Mit der des Großbetriebes nicht in erſter Linie die 

Sa liebt ſeine Bahn dahin, von ſeinem ſchön⸗ pna ` met 0 i ir Janen 11 in weiteren Vernvollkommnun der Produktion Rüdſſcht auf den Vorteil oder das 
en, drau 1 a 


ften Glück begleitet. Ueber unendliche Urwälder rd In Aiet iht die die pur 1 de 8 | auch der 5 * beſſerem Roh: Intereſſe des Unternehmers, ſondern die Rückſicht 
er Beija ann i gel material ein. 


ht die Fahrt, a da iſt auch ein ungeheurer 1. über, das be⸗ maßge In jei, welche das ſoziale Intereſſe der 
90 ar ſehen. Hunderte von e | pie uſtimmung Bush u" 1 wie eine Ai e|nötigte Glas IN beray uftellen h 5 je t 
gilt , 


aldbra und bereits im ſozialen Geſellſchaft erfordere. 
find in Brand geraten, wie lange die Wälder im Sturm. Das dem deutſchen Ta Jahte 1883 konnte mit alkräftiger Unterſtützung Adolph Meuer. 


ein Hörer 


+ 


? 


al-| X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug licher Arheitsunterricht im Rahmen der Schul: f dem Ergebnis Bei ar A bei n * 


* 


r 


Nr. 18 Handelszeitung des Posener Tageblatts - 


Poien ein Absatzmarkt für Hater. 


Polen ist ein Einfuhrland für Haier, 
da die eigene Erzeugung nicht genügt, um den ein- 
heimischen Bedarf zu decken. 

Die Haferanbauilächen, sowie die H a fer- 
produktion drücken sich in folgenden Ziffern 


Märkte. yon ca. 240—300 Pid. Lebendgewickt rg gol- 
Getreide, Pos n, 22. Januar. Amtliche eischige Schweine von ca, — ebend- 
f ; gewicht 82—85, vollfleischige Schweine von ca. 160 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station Poznav | 5e 200 pfd. Lebendgewicht 80—83, Heischige Schweine 
Richtpreise: von ca, 120—160 Pfd. Lebendgewicht 76—78, Sauen 

Welzen 35.50 36.50 


218 70—73. 
Roggen u 0 ee 9000 


Danziger Börse. 


Danzig, 21. denn Warschau 57.5857. 72, Zloty 
8 London 25.01%—25.02, Berlin 122.696 bis 
Im Privathandel werden gezahlt für 100 Gulden 


Metalle. Berlin, 21. Januar, um Ke in RM.) 173.40, New York 5.1410, Dollar gegen Zloty 8,8825 


Elektroiytkupfer wire bars (100 kg in Notierung 


aus: i 2.00 22.50 e 
Anbaufläche Produktion ran, Shy hr AB N EN 2 50 26.50 [der Vereinigung für die Deutsche Elektrelytkupfer- Berliner Börse. 
1000 ha Tonnen Sers N 16.5017 50 [ notis) 170.25. Notierungen der Kommission des Ber- 
1921 1 410,2 1 328 800 RER STE N A Le RR N 1 3 liner Metallbörsenvorstandes: Orig.-Hüttenaluminium | Börsenstimmungsbild, Berlin, 22. Januar. Nach- 
1922 1787,8 1 593 020 Roggenmehl (70%) nach amtl. Typ 85.50 198—090% in Blöcken 190, do. in Walz- oder Draht- gem im Verlauf der gestrigen Börse der seit einigen 
1923 i 897,8 2 213 840 Weizenmehl (65%) )).. . . 55.50-59.50 |barren 99% 194. Reinnickel 98—99% 350, Antimon- Tagen anhaltende Druck auf die Aktien der I. G 
1924 1 952,8 1 539 470 Welzenkleie 16 00—17.00 Regulus 59—63, Feinsilber (für 1 kg fein) 6264. | Farbenindustrie gewichen zu sein schien, hatte die 
1925 1 947,6 2 092 950 Roggenkleie 14.00-15.00 — — Spekulation sich wieder nach oben engagiert und war 
1926 1 971,8 1 940 880 Pelderbs EN Aa Te As P . Bö recht optimistisch gestimmt. Das anhaltende Auslands- 
1927 1 981,5 2 138 950 F ‘00—42 00 Sohtasakunse) FOSener rse. interesse am Kalimarkt liess erhoffen, dass die Börse 
1928 2 038,2 2 497 700 Viktoriaerbsen . 2.2.0... 34.0042 Fest verzinsliche Werte. von hier aus eine stärkere Anregung erhalten werde. 
Der Aussenhandel in Hafer gestaltete sich folgen- | Flgererbsen . s o's o o +... 88.00-88.00 | mm —ͤ—ſ nn m= | Sa war man denn vormittags recht zuversichtlich und 
RE Seradellana 6. A Nana 20.00 T3400 Notierungen in +, : 21. J. e Wen Toads Zu er 
rg i Blaulupin I e 80% staatliche Gol 00 G. es offiziellen Verkehrs änderte sich dann aber das 
PR A in 3 925 Kt Selbe . k 28.00 25.00 > F D ao Bild yon Grund auf, da am Markt der Farbenaktien 
1924/25 79 909 148 — 79 761 R pin h „„ 2.75—400 10% Eissnbahranleihe (100 G. 3 ein ziemlich plötzlicher Rückgang eintrat. Stärkeres 
1925/26 4 576 93 041 + 58.464 oggeustron, loses. IN 4.00 6% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dolla Angebot in diesem Papier führte zu einem 3%4prozen- 
1926/27 44 495 8 485 2 36000 Roggenstroh gepresst „„... 30 TAR 7 pradie ‚der 7905 N a Sa k tigem Abschlag, den man auf die bekannten Vorgänge \ 
1927/28 23 682 9 523 — 14 159 FFC eraa ach aaa. TH 10 00 % Obligat. der Vindt Posen (100 G. 418. 1.16: der Stickstoffindustrie auf die Version einer 
1928/29 14 801 10503 — 4298 (eu, gepresste .. 900-1000 % Oils, d. Stadt Posen (100 62h v. J ne ee giner A 
shuitilic $ 3% Bol i a ) { j 8 a 
durchsehniktlich * Gesamttendenz: ruhig. w e De! 2 Binidende wissen wollte. Diese Vermutung wurde uns 


1924/29 33 492 24 340 — 9152 


Aus diesen Ziffern geht hervor, dass mit Aus- 
nahme von 1925/26 der Aussenhandel in 
Hates ein assiysalda aufzuweisen 
at. ; 
Der Anteil Deutschlands an der Hafereiniuhr 


EN x y i 93 te 27 bis | e Prämien-Dollaranleihe 
Rin DERNE e| 19.50—20.50, Grützgerste 22—23, Braugers 40% Prämien. Investierungsanleihe (100 W. 


: Š andsmarkte ist 
Anm.: Auf dem Auslands- und Inlandsmarkte Nennen ja Aden 


; g 3 f RER im Lauie der Börse von der Verwaltung der I. G. 
die Lage im allgemeinen unverändert bei geringen | % Roge Dh dor Pant LA sten 


energisch dementiert. Die übrige Börse konnte sich 3 
nicbt, wie man gehofft hatte, von diesen Vorgängen 
freimachen, besonders da die zu erwartende Liqui- 
dierung der Algauer Vereinsbank und die weiter bis 
aut über 2 Millionen angestiegenen Erwerbslosenziffer 
verstimmten. Selbst die leichte Verfassung des Geld- 


Umsätzen. A 30% P a * 

Warschau, 21. Januar. Notierungen der Getreide- su guy n 880800 4 
und Warenbörse für 100 kg franko Warschau im} f, Posener Vorkr.-Prov.-Obligat, (1000 Mk. 
Markthandel: Roggen 21— 21.50, Weizen 37—38, Hafer | 3%, -iip ee Foil ain Beg fl. 1000 Mic) 

erie ÍI (5 a 


jooo Eng 


verbraucher für die Bildung einer einschaftli 
Abnahmeorganisation in Frage. reg 7 7 tenog 
gewisser behördlicher Aufsicht in einer Weise arbei- 


duktenmarkt bot heute ein wesentlich lebhafteres Bild 
als an den letzten Tagen, regeres Geschäft ent- 
wiekelte sich jedoch eigentlich nur am Lieferungs- 


kann, hält sich immer noch in äusserst engen Gren- 
Grössere Kurs- 


zen. Die Tendenz ist weiterhin flau. 


Harpon. Bew 141.25 
x - — Hoesch. „117.50 
Holzmann. .| — 


im Jahre 1924/25 72, 27.50. Felderbsen 35—38, weisse Bohnen 78—83, 3 ktes — die Sechandl hat A 

her 1925/26 a 4 Weizenauszugsmehl 68—72, Sorte 4/0 59—61, Roggen- 2h — v pae piian ihrer ee — 

1926/27 32.5 mehl nach amtlicher Ausmahlungsvorschrift 38—38.50, Tendenz: ruhig. gegenüber wirkungslos bleiben. Es ergaben sich all- 

1927/28 72% Weizenkleie beste Sorten 2020.50, mittlere 16 bis industrieaktien, gemein Abschwächungen bis zu 3 Prozent. Bemher 

1928/29 22% ae r A 39—40, Raps —— - — Node 5 e rue Dividende 

Deutschl k somi i uchen 29—30. Stimmung ruhig. f bt F Abschlag 7,2 Prozent. An diesem Markt schien die 
? outsehland ‘kann somit als "das; Hauptlieferland Warschau, 21. Januar. Das statistische Büro | Bank Polski — — | Hartwig d. = [Preisherabsetzung der englischen Kunstseideindustrie * 
olens in Hafer angesehen werden. Br Lade 5 40 A eee eee | ra ee haa a Fer: Be N rgeraegn trie g r. 

— ind ten “ir die "Zeit vom. 155 pig g. "Januar nach- 4 — a... ag na Lloyd By a = Auslandsmeldungen i "hin "ziemlich widerstandsiähle. 

u een 2 a PN e e SEN stehende Durchschnittspreise für 100 kg in Zloty er- |p Bx. Han 1 2 z Lalan ia — |später gab ws riypa jedoch allgemein um m Pro- 

a m eutschlan ie aus Mitteilungen von | rechnet; P. Hk. Ziemian — — Dr. Raman May 8300 + f zent nach, Spezialwerte verloren bis zu 4 Prozent. 
unterrichteter Seite hervorgeht, wurde die in Genf Inland: Bk. Stadhag. — — IyaWagı W. 1 ch die Werte, im Anfang ziemlich f 
in bezug auf die Fortführung der deutsch-polnischen Weizen 1 Gerste Hafer tend S 2 2 1 A = 1 handelt 1 Linie “am Kali- 8 N 

Handeisvertragsverhandlungen erzielte Annäherung | Warschau 38.12% 23192 27.62 20.75 |Bruwararde.| — = | Plachein = |kohlenwerte und Julius Berger, mussten sich jetzt 

der beiderseitigen Auffassungen in erster Linie da-] Krakau 37.66. 22.12% 28.00 19.00 Re Kron j. = — * der Allgemeintendenz anpassen. Das bereits er- 

durch ermöglicht, dass die Polen in der Frage des] Lemberg 37.12% 24.1242 _— 2015S FAE ARE Auto I, mr 1 gg nd Z | wähnte Dementi der Farbenverwaltung bewirkte eine 
Schweinefleischkontingents ihre bisherige Forde- Posen á 36.75 23.00 26.6244 17.75 5 19 2 * Tr Aha a allgemeine Erholung, die teilweise bis dicht an das A 

M er ihe ar * A * 8 t zum freien sch 5 80 25 5 3500 Ganr, Ssór 3 ** up 94.006 Anlangsnivoan führte. Anleihen nachgesend, Ans- 

1 sen en. er k, R $ ukr Zdun = - w. i X i 

der Kontingentmengen E Deutse and pre Hamburg 45.29 — 24.65 22.03 Or . — - Wir Cor. er 2 D r re 

in einer Weise organisiert werden, die im allge-| Prag 44,82 31.28 34.32 28.78 |Grodek miekt] = — | Zw. Otr Masa. dam befestigt. Madrid unter Schwankungen leicht er- 

meinen den deutscherseits bereits vor Monatsfrist | Brünn 41.45 30.62 33.66 227.73 —— i holt. Geid sehr leicht, Tagesgeld 44—6% Prozent, 

formulierten Vorschlägen entsprechen dürfte. Es| Wien 40.70 30,00 28.28 227.60 . 85 t Ums im übrigen unveränderte Sätze. . 

wird dabei an dem Gedanken festgehalten, dass die Liverpool 45.70 = Fr r B =F Angelon + = agasik T c akaa T Terminpapiere. $ 
polnischen Fleischlieferungen direkt an einen festen | New York 42.89 37.29 30,17 32.93 5 Anfangskuran.) { 
eh Yon, Apnehmern friol en zellen, Als Welt Chicago 39,73 32.04 26.07 en Warschauer Börse. 1. 21. 5 21.1. 

en beben einer bestimmten Anzahl von Wurst-] Buenos Aires 40.42 —. 8 j Börsenstimmungsbild. Warschau, 89,50 | 88.37 | Goldschmidt 68.00 
labriken möglicherweise auch einige andere Gross- | Produktenbericht. Berlin, 22. Januar. Der Pró- Pie Nachfrage, soweit überhaupt davon die Rede sein Kal vorkehr 11830 | 11812 Hbg. Elk. Wi. | 134.75 13875 | 


ten, di i y 1 5 * sse ent. | Veränderungen kamen heute nicht vor. B ? 248.00 
zurkumen jon. Kon — 5 Le "patte, . . Ein- uimint schon seit längerer Zeit eine Ausn ALDiKrAnst, | 122.50 | 122.75 Kall. Auen. 86 180 
ohne e in einem für die deutsche Land- |grilie in die Getreidewirtschaft wirkten bereits in inn Bei lebhafter Nachfrage gewann Sarmey Bank | 198.75 11? Klöcknerw. „| 107.00 | 107.56 
wirtschaft 9 N. ah 2.28 zł und beeinflusste dadurch einen grossen „Gen, 1870 Köln -Neusas. | 116.50 | 116.00 
tschaft un Sinn zu lussen, Die Ver- |den Vormittagsstunden alarmierend, obgleich es sich S 2 takti Com.u.Pr.-Bk. | 138.26 | 159.00 | Löwe. Ludw. — — 
- über die ad u le o ins Auge ge- in der Zwischenzeit herausgestellt hat, dass nicht mit der anderen Märkte. emen 1 41 * 11000 
iassten Regelung werden auf dieser Grundlage in den |irzend welchen neuen Projekten zu rechnen ist, son- ebensg Montan- und Naphthawerte., Am M 110.06 
* Tagen in Warschau beginnen. dern nur eine Entscheidung über Auirechterhaltung lagen zum 55 gr a an 
Gründung eines Verkauisbi des verschärften Vermahlun af fü andsa Mae. fr ee, x 20,50 
Die polnische Juteindustrie, ber ar ri weizen für den Monat F ebruar bevorstehe und ge- 115 5 V — 10286 
keiten infolge mangelhafter Zahlungseingänge vor eignete Stützungsmassnahmen für den Roggenmarkt er- | Jie Ferien ges r 
1 berichtet wurde, ist nunmehr zur Gründung | wogen werden, erhielt sich die feste Stimmung am Verinat ey die Dolaröwka mit Air 
S schon seit längerer Zeit geplanten Verkauisbüros |Lieferungsmarkt auch zu Börsenbeginn. Es lagen die Spekulation die Bedingungen der me 
der Fabriken für Juteerzeugniss hri D unifangreichere Kaufaufträge vor, so dass die Er- |... spe cn ichti punes : 
Organisation ist gnisse beschritten. Diese |= h > f $ scheinbar nicht richtig verstanden und sie als äusserst 1 | 
uisat ist Ende Dezember mit dem Sitz in öffnungsnotierungen für Weizen und Roggen beträcht- schlecht bezeichnet hat. Die Folge davon war starkes 155 5 
3 9 Eise ihrer Aufgaben ist die — 3 N ae aniepsisangebot. von. Brot- Aavehot. E verloren weiter: gie k 
eresse usschaltung gegenseitiger Kon- | Zetreide sehr zurückhaltend, es werden etwa tierun lei 1.7 nd die 
kurrenz notwendige l bis 4 k höhere Preise gefordert, die Käufer zei- | Yestierungsanleihe 1.75 gł und dle Konverti 
auf dem antt ST der, Absaisbedingungen zen sich Jedoch wenig geneigt, zu diesen Preisen St Ma Kir dee u Pit Für è 181,75 
grosser Bedeutung für die Juteindustrie ist. Die vor- | $7össere Schlüsse zu tätigen. Die Mühlen versuchen | Bfandhriefe nimmt da "oeschätt {a ich zu, die H 
handonen Jutefabrikeu. die sich auf Czenstochau und | für Mehl 25—50 Pfennig höhere Preistorderungen denz jst sehr fest. 5 er 
Bie 1 durchzusetzen, das Geschäft hat sich zwar leicht be- y 8 \ 1 N 
ni nt . * vesan ee Kriege ver- jeben können, zumeist jedoch auf gestriger Preis-] Am ae 1 — Pan Umsatg k x 
chte er aber unter grossen Kosten neu aus- A K 2 h in engen Grenzen. Der Dollar gewann er: | 
gerüstet worden. Nur wenn sie ihre Kapazität aus- basis, 7 ist nparejcheng Eae 2 8 a Tendenz. war uneinheitlich, die Kursverän 194.50 
nutzen und im Zusammenhang damit ihre Gestehungs- testeren Haltung des Brotgetreidemarktes lei waren jedoch nicht sehr gross und gingen 216.0 
kosten senker können, ist ihnen der Wettbewerb auf | gezogen. Gerste weiterhin still. d d Oelsaaten nicht hinaus. Höher lagen Belgien, k Zune 
. ee d verlasse ah . fop b ie fon er n ee Fe , e Lee ee ar — 
zwar sehnli N : dal Fend 
gebracht, doch eg A, les, 1 245—248, Roggen 152.184, Braugerste 178-192, ri, a aadel wird gezahlt: Dollar 8.88, Gold- } 2.1. y 
zerade der Hauptabnehm i i Ya: Futter- und Industriegerste 160—168, Hafer 133—141, . ; Doll ` York | Aulög.-Sehuld 1.50 00 A 32 $ 
er polnischer Juteerzeugnisse t 5 rubel 4.61, Czerwoniec 1,645 Dollar, Kabel New Yor sa k 
Rumänien, zu Kunden zählt, die über Gebühr | Weizenmehl 29.75—35.25, Roggenmehl 21.75—24.90, | g 916. 50-000 Fm) s & 
lange Kredite in Anspruch nebmen. In den ersten | Weizenkleie 10—10,50, Roggenkleie 8.50--9, Viktoria- | " Ablös.-Schuld ohne Auslosungarscht. . . 7 zi 


il Monaten 1929 wurden Juteerzeugnisse im Werte 
Zen 1 Mill, z! ausgeführt gegenüber nur 8.17 
ill. zł in der M e des Vorjahres. Davon 
entfielen 5.07 Mill. 21 auf umänien, 2.57 Mill. zł 
auf Deutschland., kleinere Summen auf Argentinien 
Bulgarien, Jugoslawien und die 9 ice : 
vor Um die zolifreie Austuhr von Leinkuchen. Der 
‘erband Chemischer Industrie (Związek Przemystu 
Chemicznego) hat bei den massgebenden Regierungs- 
kreisen um Aufhebung des Ausfuhrzolls für Leinkuchen 
nachgesucht, der für die chemische Industrie vo 
ausserordentlicher Bedeutung ist. Im Inlande sin 
— er davon A per die 
Satz finden, ss eine Reihe von Leinölmü i 
Wilnaer Gebiet den Betrieb eingest It weden und 
Leinöl, das für die Herstellung von Lackfarben und 
Firnis benötigt wird, sehr knapp ist. Die Gazeta 
Handlowa an dass die Regierung dem Ersuchen 


‚ Soll auch eine Organisierung des Hanfhandels erfolgen, 
da = — grössere Mengen von Hanfwerg exportiert 
werden. N 


so geringen Ab- |R 


erbsen 24.75-33.75, kleine Speiseerbsen 21.75—24.75, 
Futtererbsen 20.50—21.50, Peluschken 19—21, Acker- 
bohnen 18.25—19,50, Wicken 22—25, Lupinen, blaue 
14—15, Lupinen, gelbe 17—18, Seradella, neue 25.75 
bis 31, Rapskuchen 17—17.50, Leinkuchen 22.20-22.60, 
Trockenschnitzel 7.60—7.80, Soya-Extraktions-Schrot 
14.50— 14.70, Kartoffelflocken 13.70—14.10. Handels- 
rechtliche Lieferungsgeschäfte. Weizen 
per März 2 % Geld (Vortag: 264), per Mai 274 
und Geld (274%). Roggen per März 173175 
173 . per Mai 185—185%). Hafer per März 151 
150%), per Mai 159 Brief (161). 

Rauhlutter. B grira 1. Januar. Drahtgepresstes 
W e Seh ratballen) 1.351,55, drahtgepresstes 
Weizenstroh (Quadratballen) 1.30—1,40, drahtgenresstes 
Haferstroh (Quadratballen) 1.20—1.35, drahtgepresstes 
re stroh (Quadratballen) 1,20—1. aggenlang- 
troh (zweimal mi Stroh . 1,35— ss. bind- 


fleischiges Schafvieh 45—53, gering genährtes Schaf- 
vieh 37—44. IV. Schweine: Fettschweine über 
300 Pfd. Lebendgewicht 83, vollfleischige Schweine 


Amtlich nicht notierte Devisen: Budapest 
karest 5.305, Oslo 238.25, Helsingfors 22.4 
114.20, Holland 358.40, Kopenhagen 238, Riga 
Danzig 173.39. Berlin 213.08, Montreal 8.80, 


6.44%, Talinn 237.90. 


Fesi verzinsliche Werte. 


54, Dollarprämien-Anleihe II. Serie (5 Doll.) 


5% Staatl. Konvert.-Anleſhe (100 zł. 

6% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 ) 

10% Eisenbahn-Anleibe (100 G. 
Fisenhb,-Konvert.-Anleihe “10C gt) 


4h Promien- Investere: Anleihe (1000-40) 
e 


2% Stabilisierungsanlei 
Industrieakti 
. . 40 1. 


1 
1 P 
Bank Dyatonı. | 7 | 180 | Nate 


Gebet vados ‘rosane.  * obne Umsatz 


Tendenz uneinheitlich, 


en. 


np Ir 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr, 


ee e ee e eee | Banas r 
V Die Ausiuhr von Kartofielmehl, Angesi 275 8, Häcksel 2-—2.25, Bk. Handl. W.] — 117.00 | Polska Nafta — 
guten Ausfalls der Kartoffelernte deuken N J Tendenz ruhig, handelsibliches Heu, gesund und Bk. Zachodni | — 2% | Nopeitsiann. | 110 s 1 R 
„schaftliche Kreise an eine Verstärkung der Ausfuhr trocken, nicht über 30 Prozent Besatz mit minder- rer p. 78.50 | 78.50 — “ eh . Sch 21.1, 
von Kartoffelmehl. Ihr Augenmerk richtet sich vor- wertigen 8 452.75, gutes Heu, desgl. nicht Nabe — - Briet Beigi 
zugsweise nach Italien, das bisher das beste Absatz. Adder 10 ent Besatz 2.953,45, Thymotee, lose | iien PAS DECA Ant een s 
gebiet für Kartoffelmehl war. 4.104,60, Kleeheu, lose 4—4,50. Die Preise ver- | Stem es bs- r er sun 2 3 
Polen hat 1928 93874 dz Kartoffelmehl im Werte stokon ge e ab 3 Sta- | lern. Dabr. | _ — * japa = 4 = 2,056 ? A 
von 6476000 21 ausgeführt, in den Monaten Januar run € aggon, g in RM. endenz sehr anne D Fy par — m m y Ei 0 Bl u * 
dis November 1929 dagegen nur ca. 46000 dz im LAN Sen — * --....- è 
Werte von etwa 2 Millionen Zlotv. li er . g derem An. — ern Ik Ye er 
V Die schlesischen Wolewodschaftstinanzen im ab- wicht r mi WE rene e ‚darunter 237 8 ei PORT rer — N as Ri 
relaufenen Jahrfünft. Die statistischen Angaben, die len, 705 Küh d Far y 2680 Kalb à 2516 n pm: Yan Amslerdam ~mm m m | 16813 | 18847 | 16807 | 1 s 
die ersten 8 Monaten des laufenden Budgetjahres um- i Schw 10 pn 305 hthof di 455 it Chodorow 85 gs — W — E 5435| 5,445 F 
fassen, zeigen eine weitere Besserung der öffent- | jetztem markt 2013 Aus! 0 Be 4224 Di teren BR > — 2 = — = — = — | 50235 | 58.355 | 58.20 | s832 } 
lichen Finanzen der schlesischen Wojewodschaft Die | Preise "Markipreiis fü 1 pr 25 “ti x ae — — m panga mm h m se — — N. 47 N 
Budgete,nnuhmen des Zeitabschnitts April bis No- und sch iessen sämtliche 80 n ur He Bun 92 een Yan + — = Heis _—— -| — 1 10.6384 
vember des laufenucn, Rechnungsjahres sind im Ver- für Fracht, Markt- und Verkauf 2 989 t ; a e — * TA e — ae 2 > 21.83 * | 
gleich mit derselben Zeitspanne um 92 Prozent ge-|sowie den natürlichen Gen ic ht 2 121 a 2 W, T. F; Cukru | — — 5 0 — r 111 | 11241 r 1125 q 
stiegen, die Budgetausgaben um 73 Prozent. Die sich also wesentlich N „ erheben. "RT 30] — — W = H 
Einkünfte aus direkten Steuern und Gebühren sind | Marktverlauf: Bei Ri T preise erheben. | asy = al 7 reed rn TEE A a 1 
um 80 Prozent, die aus indirekten Steuern um Bullen über Notiz. ngeru Tama, ma 10 1 Wysoka ha - — Paris — — 16.415 | 16.458 
216 Prozent gegenüber demselben Zeitraum 1924/25 Schafen und Se weinen ki Ri cn ei | Uraewo — — * eee — — 1 12.387 j 
grösser geworden. Die grösste Zunahme vollfleischige ausgemäst * bel n 0 a sen: 2 N MEREN RR TRENET Var men — 1897 
weisen die Einkünfte aus der Ein- jangere 57—59. sonsti nn . ni 8 Tendenz; lustlos | En eee * Px 
kommensteuer auf die 1924/25 6154500 zt |fleischige 47-51, gering genährie 38—44. Bullen: imtliehe Devisenkurse. Stockholm — n 
1926/27 15391 000, zł betragen hat und 1020/30 auf jüngere vollfleischii höchsten rie Nor 33 a en ee E p pe 111 11 u! 
43 572 800 zł anwachsen wird. Das bedeutet ge g e n- { vollfleischige * eee { Budapest — — — — — — — 70. 10 i 
über 1924/25 eine Zunahme von 608 ee 47—49, gerin MR: eee ee Briet ee kai 2 20.8, en 
Prozent. Die Gewerbesteuer hebt sien seit gere vollileischige h Aa 1 5. Kühe: jün- n 1 r * 1 ni 
a die Zunahme beträgt 1924/25 gegenüber sonstige vollfleischige 2 5 e an Baden G na a Reri awik 100 Kronen — 981.97 9215 —— 3 iM 
rozent. i - 30—38; | Br = m me - - — 11354 — — — — — en 
fleischige 25—28, gering genährte 20—24, Färsen | Helsingtors 5 ; | 
V Förderung des Hanfanbaus. Der Ertrag des |(Kalbinnen): vollfleischige aus äs 8 f d RN NE E 3 r i 1 
Hanfanbaus hat im Vergleich zur Vorkriegszeit nur Schlachtwerts 53—54, vollticischige 48. 50. Ren New York 2 7 5 sen du a een werden in Barija . Aea kir 
unbedeutend abgenommen, und zwar von ca, 20500 t 3545. Fresser: mässig genährtes Jungvieh 35—45. | PTS == = — — | 43 r a Wa achan a er DI er 8 $ 
e e ee eee ee A e , L a a. N ee hc EE EA P a DA 
mitoni 3 igt das lere Mast- un A x Beringe Kälber | kopenhagen —— —___ 4 40105 „ 41.915 B, — Notennotie rungen: Grosse pol- 
regen Se N A SE pn i ae e a N Eee 8 Wen — —— |} 33.20 239 90 nische oten 46.675 C., 47.075 B., Lit 41.38 G., 4172 B. 
: : K 7 ` 2 „ $ * „ ältere | Wion— — „„ 70 f g N 
rung d sse I . i 5 3 2 12803 | 125 Der Zloty am 21. Januar 1930: Zürich 58.02%, Lon- 
ng der Erzeugnisse herbeizuführen. Andererseits | Masthammel 58—62. gut genährte Schafe 45—48, | Zurich — = m — = — — [17882 | 17203 dan 43,39%, New York 11,25, Prag 378,75. 


Zahl der Ja 


Beſtellungen "PE 


auf das 


„Boſener Tageblall“ 


ür den monat Februar d. Js. 
werben von den Briefträgern vom 15. 25. Januar 
von gilen Bo’tanftalten, unieren Agenkuren und 
von den Gerchäfisſtelle in Poſen. Zwierzyniecka 6 
entgegengenommen. 


Aus der Wojewodſchaſt Poſen. 

* Jnomtoclaw, 21. Januar. Die Zahl der 
Arheitsloſen in unſerer Stadt erreichte zum 
11. Januar d. Is. die Zahl 1300, d. h. eine Zier, 
die bisher noch niemals erreicht wurde. Anter⸗ 
ſtützungen aus dem Arbeitsloſenfonds beziehen 
206 A beitsloſe. 

* Kurnitk, 21. Januar. Zwiſchen Gondek und 
Kurnit fuhr das Auto PZ 46709, geſteuert von 
feinem Beſitzer WI. Ratajczak⸗Liſſa, gegen einen 
Baum und wurde vollſtändig zertrümmert. Ras 
tajezat erlitt eine Kopfverletzung. Der Wagen 
war nicht verſichert. 

* Liſſa, 21. Januar. Am Freitag wurde vor 
dem Verwaltungsgericht der Woje⸗ 
wodſchaft in Poſen der vega der Regies 
rungspartei betreffend die Ungültigkeits⸗ 
erklärung der Liſſaer Stadtverord⸗ 
netenwahlen beſtätigt. 

* Mogilno, 21. Januar. Beim Landwirt St. 
Nowak in Tri vernichtete Feuer die 
Scheune, landwirtſchaftliche Maſchinen uſw. im 
Werte von 10 000 Zloty. 

* Samter, 21. Januar. In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde beſchloſſen, die 

rmärkte von vier 1 oa 
herabzuſetzen. Die bisherigen acht Vieh⸗ 
und Pferdemärkte bleiben weiter beſtehen. — Dem 
Landwirt Ludwik „ in Rutti 
wurden nachts drei ch weine im Werte 
von 400 Zloty geſtohlen. — Unbekannte 

Die be brachen bei dem Landwirt und Gaſtwirt 
Jan Jahns in Zakrzewo ein und jtahlen 
ein Schwein, mehrere Enten und Hühner 

* Samter, 20. Januar. Aus unbekannter Urs 
fahe entſtand beim Wirt Gottlieb Schrake in 
Klein⸗GHaj Feuer, das einen Schaden von 6000 
Zloty brachte. 

* Grimm, 21. Januar. Die Verbrecher 
die vor drei Boden den Eiſenbahnbeamten Joze 
Piwoc ki überfallen und ihm 3900 Zloty ges 
raubt hatten, der 20jährige Franciszek Pie- 
przyt und Franeiſzek Andrzeje 10 £i, beide 
aus Grzybowo, ſind ermittelt und verhaftet wor⸗ 
den. Der letztere wurde wieder freigelaſſen. 

* Strelno, 21. Januar. Am Freitag brannte 
der Witwe Wilhelmine Kleebiſcher in Sto- 
dolna die mit ungedroſchenem Getreide angefüllte 
Scheune im Werte von 9000 Zloty nieder. Unter 
dem Verdacht der Brandſtiftung wurde der Sohn 
Alojay Engel, feſtgenommen. 

Tremeſſen, 21. Januar. Gejtern entſtand auf 
dem Groblewſki en Beſitztum in owite 
Trzem. Feuer, wahrſcheinlich durch unvorſichti⸗ 

s Umgehen mit Licht, das einen von 
20 000 Zloty anrichtete, während die Verfiherung 
nur 12 000 Zloty betragen ſoll. 

* Wronke, 17. Januar. Auf dem Grenzzipfel 

hlreiche Ber 
e die 


< 


des Fnjpeltorats Wronke find z a 
fonen angehalten worden, bi 

illegal überſchritten Haben. Geſchmuggelte 
Waren im Werte von 1500 Zloty wurden bei 
ihnen beſchlagnahmt. 

» Weeſchen, 17. Januar. Als der Fabrilbe 
Boleflaw Byſtrzycki aus Orzechowo am , 
woch gegen 8 Uhr abends mit pone Auto zwiſchen 
Kurnik und Gondek fuhr, erlitt der Wagen eine 

eftige 1 Is der Wagen anhielt, 

ellte man fejt, daß r die Chauſſee ein dicker 

raht geſpannt war, den der Wagen dank 
der ſchnellen Fahrt Marler atte. Der vordere 
Teil des Wagens iſt ſtark beſchädigt. 


* Wir b, 20. Januar. Zwiſchen dem Guts⸗ 
chmied Alekſander Motrucki und dem Vogt 
es Vorwerks Ferdynandowo, Jan Görecki, 
beſtanden ſeit langem geſpannte Verhältniſſe. Am 
Donnerstag kam es zwiſchen ihnen zum Streit. 
Der Schmied ſchlug mit einem Eiſenſtück dem Vogt 
auf den Kopf, der ſofort bewußtlos zuſammen⸗ 
brach. Im gan en Krankenhaus wurde feſtge⸗ 
ſtellt, daß ein chädelbruch vorliegt, und der Zu⸗ 
ſtand des Vogts hoffnungslos iſt. 


* Wollſtein, 16. Januar. Trotz des milden Wet- 
ters und der recht ſchwachen Eisdecke waren die 
ien Flächen der beiden Seen von Schlittſchuh⸗ 
äufern ſtark bevölkert. An der Mündung des 
Dojca⸗Fluſſes waren teils offene Stellen, teils 
nur dünn überfrorene güen vorhanden Der 
deer und m omagalfſki aus Gr. 
elte fuht nun auf ſeinem kleinen Handſchlitten, 
den er mit ſogenannten Spickern ſelbſt fortbewegte, 
auf dieſe toddrohende Stelle und war im ſelben 
Moment unter dem Eiſe verſchwunden. 
Dem Fiſchermeiſter Zielinſti gelang es nach 
zehn Minuten, den Knaben an Land zu ziehen, 
doch war der Tod inzwiſchen eingetre⸗ 
ten. ? 

* Wollſtein, 19. Januar. Der 179 1819 Herbert 
Reiſlex in Wola Jablonſka (fr. Wioſter⸗Hau⸗ 


land) beſuchte ſeinen 1 Hermann Muſter. 
Bald belpa tigte man ſich mit dem Gewehr des 
Vaters Reiflers in der Annahme, daß es nicht 


jeläden ſei. Es 175 ein Schuß, der den jungen 
eiſler jo unglücklich traf, daß er bald ſt ar b. 


Wongrowitz, 21. Januar. Beim Häckſel⸗ 
ſchneiden beim Wirt Kurt Eichert in Mie⸗ 
tihijfo wurde das Dienſtmädchen Marja 
Biſkupfka durch das Schwungrad fo ſchwer 
verletzt, daß es kurz darauf ſtar b. 


* Mreihen, 17. Januar. Die elfjährige 
Schülerin Cecylſa Staſierſka, die am 
Donnerstag früh auf der Fahrt zur Schule in 
in Wreſchen befand, fiel in Marzenin aus 
dem fahrenden uge und erlitt ſchwere Ver 
le 3 am Kopfe und eine Gehirns 
erſchükterung. Su bedenklichem Zuſtande 
wurde ſie in das hieſige Krankenhaus geſchafft. 

* Znin, 16. Januar. Auf dem See in Skarbin 
brach der 11jährige üler Czeſtaw Pawlak 
ein und ertrank. — Infolge eines ſchadhaften 
Schornſteins brannte ein Dreifamilienhaus 
des Landwirts Wipijewſki im Werte von 
25 000 Zloty nieder. 


— Inn 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 
* Berent, 21. Januar. Von der Polizei tonn- 


ten jetzt die beiden Arbeiter Ordon und 
Mayja verhaftet werden, die im Verdacht 
ſtehen, den Beſitzer Toma in Alt⸗Paleſchken er⸗ 
mordet zu haben. Bei den Hausſuchungen be⸗ 
babes k Menge Diebesgut, 

aus den Einbrüchen ſtammte, die in der 


Grande 17. Januar. Die Graudenzer 
Arbeitsloſen hielten Dienstag im „Bazar“ 
eine Berjammlung ab, in der die Situation für 
die e Beſchäftigung und damit ohne Erwerb 
Befindlichen beſprochen und ein neues Erwerbs⸗ 
loſen⸗Komitee gebildet wurde. Die Zuſammen⸗ 
. hatte einen durchaus ruhigen Cha⸗ 
rakter. — In räuberiſcher Abſicht 
überfiel am Sonnabend auf dem Wege nach 
Böslershöhe, einige hundert Meter vom Gute 
entfernt, eine bisher unermittelte 1 g die 
verheiratete Lucia Szymelfenig. Die Frau 
wurde von dem Strolch zur Erde e en und 
mit einem harten Gegenſtande auf den Kopf ze- 
ſchlagen. Sodann durchſuchte der Räuber oe 
Handtaſche der Ueberfallenen, fand aber nicht 


Besuchen Sie 


anlässlich der 
Tagun 


f 
der Westpolnischen Landw. Gesellschaft 


unsere 


Ausstellung 


von Neuheiten in 


landwirisehat licher Maschinen und Geräten 


in unserem Geschäftshause ul. Wjazdowa3(Raiffeisenhaus . 
Als Gelegenheitskäufe stellen wir zur Besichtigung 


in unserer Reparaturwerkstätte Johannesmühle bei Posen 


gebrauchte Maschinen wie: 
Dampfdreschmaschinen, 
Motordreschmaschinen, 
Lokomobilen in mehreren Grössen. 


Die Maschinen sind in unserer Werkstatt aufs sorgfältigste 
durchrepariert, die Lokomobilen vom Dampikessel-Ueberwachungs- 
verein abgenommen, und übernehmen. wir für tadellose Arbeit 
Die Preise haben wir, um die Läger 


derselben jede Garantie. 
zu räumen, ausserst niedrig gestellt. 


Ne 


SP. 2 ogr. odp, 
Poznań. 


Gutsfefretärin 
ebgl, der polniſch. Sprache 
in Worten Schrift mächtig 
ſowie auch mit ſämtlichen 
"itkoarb, beſtens vertraut, 
ſucht z. 1. April 1930 Stell. 
Gefl. Zuſchrift. erb. an die 
Ann.⸗Erp. Kosmos, Sp. z 
o. o, P ; 
nieda 6, unter 184. 


Student ſucht z. 1. Februar 


möbl. Zimmer, 


Angeb. mit Preis an Ann.» 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., 
Pozn., Zwier zn 6 u. 174. 
— ———— æ X¶Wðůoß»jꝓ æä— 


Wir uchen dauernd 
Hypothetengeider 
an eriter Stelle zu hohen 
Zinsſätzen auf erſtklaſſige 
Grundſtücke in Stadt und 
Provinz. ‚Meriator’ Sy. 
3 o. o., Poznan Stkosna 8 
Tel. 1536. 


Die — 
Anzeige 


Men Ihreriepräjentanon 
Das aufende Inſerat dar 
gegen geſtaltet die Der 
ziehungen zu Ihren 
bisherigen Kunden 
lebhafter, e nüpft 
neue Seſchäfts⸗ 


verbindungen 
an und eps 


+ Poiener Tageblatt « 


oznan. Zwierzy⸗ i 


das gewünſchte Geld. Dafür aber nahm er der 
Frau die in der Stadt gekauften Waren ab und 
entfloh. — Unter den ungewöhnlich N 
Wohnungs⸗ Boden⸗ und Kellerdieb- 
ſtählen in letzter Zeit fiel durch die der Be- 
hörde erkenntliche Art ihrer „Arbeit“ eine Bande 
auf. Zunächſt gelang es nicht, ſie dingfeſt zu 
machen, zumal oftmals unſachliche Meldungen 
von wirklich oder nur vermeintlich Heimgeſuchlen 
nicht gerade zu der Ergreifung beitrugen. In⸗ 
deſſen gelang es jetzt den Bemühungen der Bo- 
lizei, zweier Mitglieder dieſer Einbrecherſipp⸗ 
ſchaft habhaft zu werden. In der Nacht zum 
Dienstag wurden auf dem Bahnhof zwei junge 
Burſchen namens Alfons Pitt und Edmund 
Kraſinſti, die einen Koffer trugen und durch 
ihr Gebaren auffielen, feſtgenommen. Auf dem 
38 ſtellte ſich heraus, daß die beiden 
Spitzbuben einen Einbruch im Kolonialwaren⸗ 
geſchäft Jedrzejewſti in der Kl. Mühlenſtraße 
verübt haben. Weiter geſtanden P. und K. auch 
noch eine Anzahl anderer „Hausſuchungen“ ein. 


Kilmſchau. 


= Der neue Film im Kino Stylowe, der geſtern 
zum exſtenmal hier über die Leinwand ging und 
den Titel „Broadway“ nach einem gleich⸗ 
Beni je Theaterſtück trägt, will der Karnevals⸗ 


zeit Rechnung tragen. in kleines Ballett im 
Charakter des Films eröffnet und ſchließt den 
Film, dazwiſchen liegt das in der Ausſtattung 


eine Satire auf die Prohibition Amerikas dar⸗ 
ſtellt und mit der amerikaniſchen Welt bekannt 
macht, in der man ſich nicht langweilt. Aber 
merkwürdig: uns Europäern fehlt das Ver⸗ 
ſtändnis für dieſe Komik, und außer dem immer 
wiederkehrenden Schlager der karnevaliſtiſchen 
Muſik, der den Zuſchauern bzw. Zuhörern noch 
eine Zeitlang im Ohr klingen wird, dürfte von 
dieſem Film kaum etwas haften bleiben. hb. 


Briefkaften der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in l pelggenniten 
nur werktäglich von 12 bis 13½ Uhr. 


7 in B. Wir empfehlen Ihnen, ſich mit Ihren 
beiden Fragen an die Wielkopolſka Izba Rolnicza 
(Gtoßpolniſche Lanbwirtſchaftskamner) in Poznan 
u wenden, da wir nicht in der Lage ſind, ſie zu 
eantwotten. 


ünd Technik überaus e Filmdrama, das 


W. G. N. Die von uns in Nr. 289 des „Poſ. 
Tagebl.“, Jahrgang 1929, mitgeteilte Verordnung 
für den R 


meinen auf Waldbeſitz von 5 Hektar an, trifft 


rivatwaldbeſitz er ſich im allge | 
ru 
aljo auf Ihren Beſitz, der 15 Morgen Wald um- | Bejo 


= 


Ein abenteuerlicher >ensationsromanı — Kin ge 
wis senloser Pariser Lebemann, der auf der Jagd nach 


dem Gelde auch vor einem Mord nicht zurück- 
schreckt, wird von seinem Schicksal erreicht 


Geheftet 770 zt. 
Ganzleinen 12,10 zt. 


VERLAG SCHERL, BERLIN 
Zu beziehen durch die Generalauslieferung 


Concordia - Buchhandlung 
Poznań, Zwierzyniecka 6. 


liche nicht zu. Sie brauchen deshalb eine behörd⸗ 
liche Erlaubnis zum Schlagen eines halben Mor⸗ 
gens Wald nicht einzuholen. 

S. J. 100. Der Zoll 12 das Kilogramm 
nea ops Metall in eglichem Zuſtande be 
y * 0 y. 


Wetiernsransinge für Donnerstag, 23. Jamar. 

= Berlin, 22. Januar. Für das mittlere Nord: 
deutſchland: Meiſt neblig oder trübe, bei wenig 
eänderten Temperaturen; ſchwache ſüdöſtliche 

inde, — Für das übrige Deutſchland: Ueberall 
iges Wetter mit verbreiteter Nebelbildung. 
nders im Süden und Oſten Nachtſröſte. 


SCHÖNE, WEICHE, 


WOLLENE = 
KLEIDERSTUCKE 


sind immer zu Hause mit Lux 


COUPON 


“Sunlajt ” Spölka Akcyjna, Warschau, Hauptpost 


Bitte mir ein zum einmaligen Versuchsgebrauche 
hinreichendes Gratis-Musterpäckchen 


— 


zu waschen! 


OLLENE Sachen werden 

gewöhnlich schon beim ers- 
ten Waschen infolge der Anwen- 
dung von irgend welchen nicht 
entsprechenden Waschmitteln ver- 
dorben .. Der einzige Weg zum 
Erhalten wollener Kleiderstücke 
ist Waschen derselben mit Lux, 
welcher wundervoll die Weichheit 
und das ästhetische Ausschen der 
Wolle konserviert. 


Das Waschen mit Lux ist sehr 
einfach und leicht: 


Ein wenig Lux-Flocken werden 
im entsprechenden Quantum heis- 
sen Wassers zum dichten Schaum 
geschlagen und dann mit kaltem 
Wasser abgekühlt, damit sie sofort 
zum Waschen gebraucht werden 
können. Alles ist nur durch 
Ausdrükken im Lux-Schaume zu 
waschen. Nach Beseitigung des 
Schmutzes sind die Sachen mehr- 
Nicht auswinden. 


Lux ist sicher, beseitigt den 
Schmutz sehr schnell, wobei das 
schädliche Reiben überflüssig iat. 
Durch Lux wird dem Zusammen- 
schrinken der Wolle vorgebeugt. 
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GRATIS MUSTER 


Postschliessfach 479. 


Lux zu senden. 


eee eee eee sees sees eee es 


Preſſeſtimmen. 


_ Proton, 22. Januar. (R.) Die Eröffnungs⸗ 
Nun, ver Flottenkonferenz findet in den Morgen⸗ 
blättern ohne Unterſchied der Partei eine g ün- 
tige Aufnahme. Die „Times“ legen den 
kachdruck darauf, daß die Konferenz nicht etwa 
egenſeitige Formeln für allgemeine und ſtän⸗ 
ige Abrüſtung auszuarbeiten habe, ſondern ſich 
auf die Erörterung praktiſcher Fragen zur 
Verminderung der Flottenrüſtungen beſchränken 
müſſe. Wenn fih die Konferenz an diefe Ber 
ſchränkung halte, jo erſcheine trotz aller unver⸗ 
meidlichen n ihr Erfolg g ef i a tt. 
Der „Daily Telegraph“ verzeichnet au 
der Eröffnungsrede des Königs und der Dele⸗ 
gierten eine allgemein zuverſichtliche Be⸗ 
urteilung der nun begonnenen Verhandlungen, 
während die „Morningpoſt“, ſonſt gegenüber Mac⸗ 
donald ausgeſprochen unfreundlich, ſeine geſtrige 
Eröffnungsrede mit betonter Sympathie 
aufnimmt und den Nachdruck auf Macdonalds 
Feſſſtellung legt: „Unſere Flotte iſt für uns nicht 
eine bloße Ueberflüſſigkeit, die Flotte brauchen 
wir.“ Nach dieſen Worten und geſtützt auf dieſe 
8 Großbritannien zur Abrüſtung in den Grenzen 
einer Sicherheit bereit. „Daily Mail“ und „Daily 
Expreß“, die beiden Boulevardblätter der Preſſe⸗ 
Lords, beſchränken ſich auf einen kurzen freund⸗ 
lichen Kommentar. Die liberalen „Daily News“ 
dagegen legen das Hauptgewicht auf eine wirklich 
praktiſche Beſchneidung des Großkampfſchiffe 
oder am allerbeſten ihre völlige Abſchaf⸗ 
fung, während der „Daily Herald“ in Vari⸗ 
terung der Worte Dantons jagt: „Wenn die Welt 
ute Mut hat, kann i ſich ſelbſt retten.“ Alle 
taatsmänner hätten ſich geſtern auf das Schlag⸗ 
wort feſtgelegt, daß nicht allein Begrenzung, 
ondern Herabſetzung der Rüſtungen not: 
wendig fei. 
ne 


der Erfolg Shobers im Haag. 
Feierliche Begrüßung in Wien. 
Wien, 21. Januar. 
Lebhafte Genugtuung herrſcht hier über den 
Erfolg, den Bundeskanzler Schober auf der 
Haager Konferenz errungen hat. Dieſe Genug⸗ 
ung kommt in den Blättern aller Parteirich⸗ 
ingen mit einer Einmütigkeit zum Ausdruck, 
Wie man fie hier feit Dezennien nicht erlebt hat. 
Die bürgerlichen lätter begrüßen es mit Freude, 
daß Oeſterreich nunmehr ſeine finanzielle Unabhän⸗ 
gigkeit wiedergewonen hat; dies werde ſich bald im 
wirtſchaftlichen Leben ganz Sefterreids fühlbar 
— Durch die Befreiung Oeſterreichs von 
der Reparationsſchuld werde die Aufnahme einer 
Inveſtitionsanleihe erleichtert, was im Hinblick 
auf die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit nicht Bad) 
genug zu werten fei. Die ſozialdemokratiſche 
iterzeitung“ ſagt, durch das Abkommen, weiches 
von allergrößter wirtſchaftlicher und politiſcher 
Bedeutung ſei, würden die unglücklichſten Teile des 
riedensvertrages von St. Germain beſeitigt. 
ür Oeſterreich ſei nunmehr der Krieg liquidiert, 
ern es ſich um finnanzielle Fragen handle. 
Bundeskanzler Schober wird heute abend um 


reichiſchen Bahnſtationen begrüßt werden. In 
s Wien wird ihm ein feierlicher Empfang St 
Mitglieder des diplomatiſchen Korps, alle Mi- 
niſter, Vertreter der parlamentariſchen its⸗ 
— und zahlreicher Korporationen werden 
n Bundeskanzler auf dem Bahnhof eg o 
Schober wird im Rundfunk einige Worte 
das Ergebnis der Haager Konferenz an die Be⸗ 
völkerung Oeſterreichs richten. 


— — 


Abbruch der deutſchen 
Weitbejeftigungen. 


Kehl, 22. Januar. Pe) Mit dem heutigen 
zuge beginnen die Entfeſtigungsarbeiten am 
Brüdenkopf Kehl. Nach e Beſtimmungen des 
Verſailler Vertrages hal É utſchland mit Rüd: 

t auf die bevorſtehe mne Räumung durch 
ie franzöſiſche Beſatzung im Laufe diefes Jah- 
tes die von den Franzoſen inzwiſchen geräumten 
Befeſtigungswerke Baer ren. Mit der Nies 
rlegung des zwiſchen Sundheim und Neumühl 

‚gelegenen Stützpunktes an der Kinzi ia heute 

begonnen morden. Die weiteren Beſeſt ngs: 

werke gelangen gleichsfalls in den nch ten 

en zur Niederlegung, igen den, von den 

rten, die bis zur endgültigen Regelung noch 
von den Franzoſen belegt Behalten werden. 


Am 22. Februar tritt die Generaljynode 
der evangeliſchen Kirche der altpreußiſchen Union 
in Berlin zuſammen. Ihr wird u. a, ein, Ent⸗ 
wurf eines Kirchengeſetzes, durch das der Kirche 
neue Möglichteiten zur Erfüllung ihrer ſozialen 
Aufgaben eröffnet werben follen, vorgelegt 

erden. 


rund 


10 115 in Wien eintreffen und auf vielen öſter⸗ 8 


wurfs ie gemein] 


Zehn Fahre Prohibition. 
In dieſen Fu pe pinas zehn Jahre feit der 

inführung der Prohibition in den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika vergangen. Das Ver⸗ 
bot, das bekanntlich Herſtellung, Verkauf und 
Genuß von Alkohol unter ſtrenge Strafen ſtellt, 
vermochte Amerika trotzdem nicht trockenzulegen. 
Es ſetzte bald ein lebhafter Alkoholſchmuggel ein, 
der allmählich geradezu rieſenhafte Dimenſionen 


Aus der Republik Polen. 


Die verfaſſungskommiſſion berät. 


Warſchau, 22. Januar. In der geſtrigen 
Sitzung der Verfäſſungskommiſſion des Seim 
img: nm jt dem A 3 von 


ionaldemokratie 


ergriff der ar Kiernik von der Piaſtenpar⸗ 
er auf eine Erweiterung der Ber 


Mas das 8 betrifft, ſo könne man 
über das 8 aß nicht hinausgehen. 
Die Parte 


kann ſich aber nicht mit der Vorſchrift des Ent⸗ 
wurfs des Regierungsblocks einverſtanden erflä- 
zen, a Kan Abgeordneter auf bloßes Verlangen 
des Juſtizminiſters gar vor dem Staatsgerichts⸗ 
of zur Verantwortung gezogen werden könnte. 
er Entwurf des Regierungsblods könne in feis 
nem vorliegenden Wortlaut nicht Geſetz werden. 


Die Piaſtenpartei habe aus formellen IJ 


Gründen keinen eigenen Entwurf vorlegen 
können, kündigt aber die . eines Ent⸗ 
am mit der briftrichen De⸗ 
und der Nationalen Arbeiterpartei 
an. Der Abgeordnete Lechnicki vom Regies 
rungsblock weiſt den Vorwurf zurück, daß der Re⸗ 
ierungsblock die Autorität des Seim herab⸗ 
egen wolle. Die Macht des Staatspräſiden⸗ 
ten müſſe vor allen Dingen moraliſch durch eine 
unmittelbare Wahl des Volkes geſtärkt wer⸗ 
den. Die Gefahren, von denen eine lokje Wahl 
begleitet fein ſoll, finde man weder in Amerika 
noch in Deutſchland. Eine gründliche Sanierung 
des Sejms fei einſtweilen unmöglich, und es 
gebe oh — — als > em ei in ge: 
wiſſe en nehmen, denen er nicht ge⸗ 
— werde. Abg. Grünbaum vom jüdiſchen 
Klub ſagte, daß der Schwerpunkt nicht jo ſehr in 
der Erweiterung der Gewalt des Staatspräſiden⸗ 
ten und der Regierung liege, als im Bereich der 
Remte der Bürger, Arbeiter und der nas 
+'onalen Gyr end Hahn Eine Geſun⸗ 
g dieſer Verhältniſſe werde beſſere Ergeb- 
nijje zeitigen, als eine Reform der Gewalt 


Gemeldet ſind noch 15 Redner. 
Raufcher in Warſchau. 


Warſchau, 22. Januar. Nach einer Berliner 
Meldung des „Sl. Kurjer Codz.“ wird der 
Geſandte Rauſcher, der auf feiner Rüdreije 
aus Genf in Berlin abgeſtiegen iſt, heute in War⸗ 
ſchau mit dem Miniſter von Twardomfti 
konferieren. Der Geſandte habe die Abſicht, Ende 
der Woche nochmals nach Berlin zu fahren, um 


Die legten Telegramme. 


Großfeuer. 


Athen, 21. Januar. (R.) Auf der griechiſchen 
Injel Kreta brach in der Haupfftadt ein 
großer Brand aus, durch den die halbe Stadt 
eingeäſchert wurde. Der Sachſchaden be: 
läuft ih auf mehrere Millionen Mark. 


Exploſion. i 
Lyon, 21. Januar. (R.) In der ſüdfranzöſi⸗ 
ſchen Stadt Lyon ereignete ih eine Exploſton 
in einer chemiſchen Fabrit. Drei Arbeiter wur: 
en getötet. 


Ein wichtiger Gegner. 

London, 21. Januar. (R.) Gegen eine Auf⸗ 
teilung der gemeinjamen britiſch⸗polniſchen 
Kohlenabſatzgebiete sprach fih der Präſident der 
ritiſchen Handelskammern aus. Der Gedante 
einer Auſteilu ne des engliſch⸗polniſchen U b = 
lag ebietes auf dem europäiſchen 99 — 
iſt kürzlich auf einer Konferenz polniſcher und 
liisliſcher Bergwerksunternehmer in der eng⸗ 
iſchen Hauptſtadt erörtert worden. 


Er 
ie i + 
. ee ir 


Der Bundeskanzler Schober. 


Wien, 22.. Januar. (R.) Der Beſuch Schobers 
in Berlin dürfte nach Wiener Zeitungsmeldungen 
etwa Mitte Februar erfolgen. Wie weiter aus 
Wien berichtet wird, beabſichtigt Bundeskanzler 
Schober am 31. Januar nach Rom zu fahren, 
wo er ſich drei Tage aufhalten wird, Bundes: 
tenies Schober wird über finanzielle und handels- 
politiſche Fragen verhandeln, nachdem er im 
Haag bereits mit dem italieniſchen Finanzminiſter 
verſchiedene Beſprechungen hatte. 
Eine feierliche Verpflichtung. 

London, 22. Januar. (R.) In London fanden 
geſtern private Unterre dungen der De: 
legationsführer nach der 1 Eröffnung der 
Seeabrüſtungskonſerenz ſtatt. Wie ein engliſches 
Blatt mitteilt, wünſchen die Franzoſen, daß der 
Kellogg⸗Pakt durch eine Erklärung ergänzt werde, 
in der ſich die Unterzeichner des Vertrages ein⸗ 
ſchließlich Amerika feierlich verpflichten ſol⸗ 
ien, im Falle der Ueberſchreitung des Vertrages 
nicht nur zu verhandeln, ſondern auch nicht im 
Geringiten den Uebertreter zu unterſtützen. 


aine Wiertſchaft. Er mus vi ain Betler herum 
SAR Und im ift in der Arariſchen Arbait paſiert. 
Hat gezalt Krangen taja. Inwaliten fafa. Hait 
velmanim Kar niht Anerkönen. Das fanim Ales 
bezaigen Di Kanze Gemainte. 4 9 


\ — > 
(Gemeindeſiegel.) Bürgmermaiſter in 3. 
So lautet das gemeindeamtliche Gutachten zu 

einem Anſuchen eines deutſchen Holzarbeiters aus 
Karpathenrußland, der bei der Arbeit 
verunglückte. Außerdem tragen die meiſten A⸗ 
Laute im Original noch das bekannte madjariſche 
Akzentzeichen. Wer könnte da etwa lächeln, ganz 
nel en von der perjönlihen Not des Bitt: 
ſtellers? Nicht darum geht es, ſondern um das 
kulturelle Schickſal Tauſender Deutſcher an denen 
5 der ungariſche Staat dereinſt verſündigt hat. 
o daß ſie heute wie Taubſtumme geſtikulieren, 


Ihren Kindern die gleiche Not zu erſparen, gilt 
es heute. Daher müſſen alle Anſtrengungen ge⸗ 
macht werden, um überall das Recht der deutſchen 
. auf deutſchen Unterricht zv 
ichern. 


Deutſches Reich. 
Tragödie einer Siebzehnjährigen. 
Das Kaſſeler Jugendgericht verurteilte die 

ſiebzehnjährige Kindesmörderin Barbara L. 
aus Geihſemane bei Bad Hersfeld zu einer Ge- 
fängnisſtrafe von neun Monaten. Das Mädchen 
hatte ihr in der Einsamkeit des Waldes ge- 
borenes Kind gemeinſchaftlich mit ihrem Lieb⸗ 
Neu dem Gutsverwalter Bernhard Ganz, in 
Zeitungspapier gewickelt, mit Steinen beſchwert 
und bei Emmertal in der Weſer verſenkt. j 
Barbara L., die in der Gerichtsverhandlung die 
Leiden eines faſt zu Tode gehetzten Kindes in 
erſchütternden Bildern aufzeigte, ſtand ganz unter 
dem Einfluß ihres Geliebten. Der um zehn Jahre 
ältere Mann hatte das Mädchen in eine Art 
Hörigkeitsverhältnis zu bringen ge⸗ 
mußt. Er hat es aus feiner Heimat fortgelodt 
und ihm ſchließlich unter Drohungen die Ein⸗ 
willigung zur Tötung ihres Kindes abgerungen. 
In der Gerichtsverhandlung ſagte er aus, der 
örper des neugeborenen Kindes ſei ihm beim 
Ueberſchreiten der Weſerbrücke von Emmertal in 
einem ee 1 Ohnmachtsanfall „aus der Hand 
N r wird fih demnächſt vor dem 
aͤſſeler Schwurgericht wegen Mittäterſchaft zu 
verantworten haben. Barbara L. erhielt Be- 
währungsfriſt und bedingte Strafausſetzung zu⸗ 
gebilligt. . 
Eein Danziger Gemälde 
für das Haus der Deutfchhen Breſſe 

Danzig, 21. Januar. 

Der Reichsverband der deutſchen 
Preſſe richtet bekanntlich in der Tiergarten⸗ 
ſtraße in Berlin ein Haus der Deutſchen Preſſe 
ein. Der Umbau des neuen Preſſehauſes wird 
Anfang März dieſes Jahres vollendet ſein. Bei 
Bekanntwerden dieſes Planes haben mehrere 
Berlin, München, Köln uſw., von 
tung von Bildern angekündigt. 


annahm. Der Kampf gegen die „Bootleggers“ hat 

die Vereinigten Staaten bereits viele Millionen 

Dollar gekoſtet. — Der Kampf um die Prohibi⸗ 

tion: Vernichtung von beſchlagnahmten Alkohol⸗ 
vorräten. 

Der Kampf um die Prohibition: Agenten der 

| Probibitionspotizei mit einem bej lagnahmten 


Koffer voll mit Alkoholflaſchen. 


weitere Inſtruktionen vom Außenminiſter Cur⸗ 
tius zu erlangen. 


Ein ino im Schnellzug? 
Maridan, 22. Januar. Beim Verkehrsmini⸗ 
ſterium ſoll ein Angebot über die Einrichtung 
eines Lichtſpieltheaters in Fernzügen 
eingelaufen ſein. Dieſen Zügen würde ein beſon⸗ 
derer Kinowaggon beigegeben werden. 


Ein neuer Bizewojewode. 
WVarſchan, 22. Januar. Zum Warſchauer Bize- 
wojewoden ijt der Chef der „ eee 
m Außenminiſterium, Dr. Wladyſtaw Dinu- 
eee eee worden. Der vorige Vizewoje⸗ 
wode Gronziewicz tritt in den Ruheſtand. 


Nationaldemohratiſche Sorgen. 

Die Zahl der Juden in Poſen läßt den 
„Kurjer Poznanſti“ nicht ſchlafen. Um die an=- 
N ſtändige Zunahme nachzuweiſen, SEAT 
türzt er 75 in anſtrengende ſtatiſtiſche Arbeit, Städte, u. a. 


und ei eb nis di i ſich aus die Stif 
Aus Aenne d Saher 171 o 12 Br rund Da der Reichsverband unter den Bildern Danzig 
deuiſch fran en Kriege, zählte Poſen 7255 nicht miſſen möchte, ift er an den Senat ber 
uden, die vorwiegend Hausbeſitzer waren Ke Stadt Danzig mit der Anregung 

ade 85 Das pol⸗ erangetreten, ein Bild von Danzig, zu ſtiften, 


und ſich mit dem 


i i „das ein Ehrenplatz in den Räumen des neuen 
e 8 . Hauſes ae ſoll. Der Senat hat dieſer An- 
chriſtlichen Verband regung ſtattgegeben und die 1 eines Oel · 

inen witfiamen Kan x emäldes mit dem Motiv der Danziger 


wi mpf gegen das Ju⸗ 
dentum. Von der Zeit an ging die Jahr der 
n ſyſtematiſch zu rü ck. k ahre 1885 gab 
uden in Poſen, im Jahre 1910 waren 
es nut . Das Jahr 1919 war eine Zeit der 
rößten Verluſte der Juden, aber es n 
Bier emerkt werden, daß das Judentum im Ot- 
tober dieſes Jahres, erſchreckt durch die . 
nierung in Szezypiorno, in Maſſen aus 
der Stadt flüchtete, indem es oft ins ganzes 
Vermögen, aljo Geſchäfte, Häuſer, Fabriken, ver: 
kaufte. Damals ſank die Zahl der jüdiſchen See⸗ 
len auf 1400. Aber in den darauffolgenden Jah⸗ 
ren begann das Judentum wieder zu erſtar⸗ 
ken. Im Jahre 1921 hatten wir bereits 1588, 
im re 1923 — 1714, im Jahre 1924 — 1770, 
im Jahre 1925 — 1814 und im Jahre 1926 — 
19601 Das Jahr 1927 verzeichnete eine beſonders 
arfe Zunahme. In jedem Monat kamen der 
uden immer 115 Im Dezember 1927 wurden 


arienkirche beſchloſſen. 


Aus anderen Ländern, 


Der Kampf gegen den Alkohol. 


Neuyorl, 22. Januar. (R.) Das Perſonal eines 
franzöſiſchen Dampfers beſchwerte ſich über die 
amerilanifhen Beamten, die in Neuyork die 
Durchführung der Ueberwachung der Prohibition 
übertragen erhalten haben. Das re 
perſonal iſt während des Neuyorker Aufenthaltes 
unter Bedrohung mit der 2 mehrere 
Male täglich und nachts ausgefragt und ihre 
Zimmer durchſucht worden. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 


antwortlich für den politiſchen Teil: Alexander Jurie. 
S andet und Wirtihaft: Guido Saehr. Für die Teile: Au 
Stadt u. Land, Gerichtssaal u. Brieftaſten . 
Für den übrigen redaktionellen Teil und für die uſtrierte 
. tm Dib": Alexander Furfı Für den 
Anzeigen- und eteil: Margarete Wagner, mos Sp. A 0. 0. 
Verlag „Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia Co , 

7 Sümtlich in Bojen, Zwierzoniecka 6. 


182 Juden gezählt. Auch das Jahr 1928 gibt 
uns eine intereſſante Statiſtik über die Zuwande⸗ 
tung von n. Es waren: im Januar 2211, 
im ruar 2245, im März 2259, im April 2256, 
im Mai 2272, im Juni 2287, im Juli 2298, im 
Oktober 2390, im November 2417 und im De⸗ 
zember 2434. Das vergangene Jahr weiſt fol⸗ 
gende Zahlen auf: zugewandert ſind insgeſamt 
437 Juden, abgewandert nur 127, ſo daß ſich 310 
ür immer niederließen. Kalt aben 
wir bereit 2744 Juden in Poſen. Natürlich ift 
Die Zahl nicht vollſtändig, denn viele Juden 
weilen hier ohne polizeiliche Anmel⸗ 
d Das ſind vorwiegend Diebe und Altern 
rer. ie wir aus den oben angegebenen Ziffern 
jeben nimmt die Berjudung Poſens feit 

g Wiedererlangung der Unabhängigkeit |y ft es 
matiſch zu. Die a ee Jujammen els 
lungen ſollten allen Polen die Augen öff⸗ 
nen, beſonders denjenigen, die fo gern, nur um 
des Mammons willen, erlauben, daß ſich die 
Nike in ihren Häuſern, Hotels ujw. ein⸗ 
niſten.“ 


In den Hauptrollen: die beliebten Filmdarsteller 
Lya de Putti, Don Alrarado u. Werner Oland. 
t Nächsies Programm; „E con“. 
Ari Sonn- und Feiertagen Beginn um 3 Uhr. 


1 gebrauchte 

Dehnesche Drillmaschine 2½ m br. 
1 gebrauchte 

Sacksche Drillmaschine 3 m breit 
1 gebrauchte 

Wermkesche Drillmaschine 3m br. 
1 gebrauchten 

Bügelgöpel für 4 Pferde 


* è 
Die Sorgen der Nationaldemokraten und 
Morgans Geld, was wäre das für ein köſtliches 
Leben bei uns 


— gebrauchte 
N deutſch? Rapi -Schrotmühle 

5 PN 0 1 Tankwagen für 3000 Ltr. Inhalt 

Wier erſuhend unſern liben . j erkauft billi 
Mögent bai * ain diſen armen Man Jan e e 
Kuhar Tobias. inim di kanze Gemainte be⸗ 
zaigen kan. Das er imer ein prawer Man war em F 2 n 
und auh ijt Und er imer in der Arariſchen Arbait : 
var hat im das unglüt getrofen. Bis im das Landmaschinen 


Unglit niht getrofen hat War er imer ain ge⸗ 
i er Menſt Sowat ijt es gekomen. Das im den 
us apgenomen habent. So ift er hait ain Armes 
| Krise. Er ift ſehr Arm. Er hit auh Frau und 
2 kinder. Er hat veder jain aıgenes Haus veder 


— — 
— 


Tel. 52 25 
Poznan, Sew. Mieltynskiego 6 


” 


weil fie ihre d nicht ſchreiben können. 


D 


` 
pa e 2 


- Poiener Tageblatt 


Suche für meine 17 jährige 
Tochter (Lozeumbildung) z. 
1. März Stelle als 


Hauslochler, 


wo ſelbige ſich im Kochen 
gründlich ausb. kann. Fami⸗ 


Sendling Klein- Kraft 
Motore 


ER Original 


Dehnes Drillmaschinen 


„Simplex“ Nr. 5 M 


Kaufleute aller Länder, 
Importeure! 


Original lienanſchl. Bedingung und Besichtigen Sie in Ihrem ER RIESE SEE n 

Dehnes Düngerstreuer Sf. . e BONAS eigenen Interesse das fahrbar, für Landwirtschaft und Gewerbe! 
„Triumph“ 81 e e gewaltige Angebot auf der Erika- { 

"Deine vg Moiordrescehmaseh.nen 
Dehnes Hackmaschinen Bahai PL, gene i 


Jimmer 
elektr. Licht, Badebenutzung 
für 1 Februar gel. Nähe 
der Kaponmere bevorzugt. 
Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos, 
Sp. zo o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 183. 


Veißer Spitz 


zu verk. Beſichtigung 2—4 
Bukowfſka 31 III rechts. 


denkbar grösste Einfachheit, sauberste 
Reini gung, in Verbi: dung mit Sendling- 
Motor der billigste und idealste 


Motordreschsatz 


Günters eiserne 
Breitdreschmaschine 


fahrbar und mit Rollenschüttler ist un- 
bedingt die beste und billigste. 


Bitte um Besichtigung auf meinem Lager. 


WOLDEMAR GÜNTER 


Landmaschinen 
Poznan, s.w. Mieiysskioro 6. 
DDD AE 
Nechnungsführer u. Horerwalter 


unverheiratet, Polniſch in Wort und Schrift Bedingung, 
wird zum 1. März auf größeres Gut Pommerellens 
geſucht. Angeb. mit lückenloſem Lebenslauf Zeugnis: 
abſchriften und Gehaltsanſprüchen an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. 3 0. o., Poznan. Zwierzyniecka 6. unter 177. 


Leipziger 
Frühjahrsmesse 


vom 2. bis 8, März 1950 


(Grosse Technische Messe und 
Baumesse vom 2.bis12.März, 
Textilmesse, Sportartikelmesse 

’ vom 2, bis 6. März) 
Industrie und Grosshandel erwarten Sie hierl 
Ca. 10000 Ausstellerfirmen' aus 21 Ländern 
Fordern Sie bitte umgehend alle näheren, Einzelheiten vom 


Ehrenamtlichen Vertreter O T T O M l x 
Poznan, Kantaka 6a, Tel. 2396 oder vom 


LEIPZIGER MESSAMT, LEIPZIG 


offeriert als Spezialvertreter 


© ooldemar Günter 


Landmaschinen 
4 Telefon 52-25 
Poznan Sew. Mietzyänktego 6 


Am 20. Januar abends 9 Uhr entſchlief 
nach kurzem, ſchwerem Leiden unſer lieber Vater, 
Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel, der 


Ziegeleibeſitzer 


Alwin Kropf 


im 75. Lebensjahre. 


Gelegenheilskauf. 


Wegen Auswanderung nach Oſtafrika verkaufe ge⸗ 
ſamte Einrichtung größeren Lau dhaushaltes gegen 
Barzahlung im Ganzen oder einzelne Zimmer. Salon 
Louis XVI., wirklich antik, glänzend erhalten. Gerren- 
zimmer, Eß⸗, Wohn, Schlaf⸗ und Fremdenzimmer. 
Evtl. Porzellan und Gläſer. Beſichtigung jederzeit. 
A. W. Abholung Witafznce, 


Louis von Bogen 
' Zakrzew, p. Witaszyce (Wikp.) 


Deulſche Dogge 5 


(Rüde) mit Stammbaum 88 em. groß 
zu verkaufen. Teleſon 5112. 


Neueste Tanzschlager 


ungeahnter Stärke und Tonreinheit 
empfiehlt 


In tiefer Trauer 


zugleich im Namen aller Hinterbliebenen 


Otto Kropf 


Frieda von der Oelsnitz 
geb. Kropf 


Paul Kropf, Haarſzen, Oftpr. 
Walther von der Oelsnitz 


Sprechmaschinen, Fahrräder 


Poznan, sw. Marcin 


Dadfahrer-Scacil-Sportfest 
Reigen und Kunstiahren - Radballspiele 


Kowalew bei Pleszew, den 21. Januar 1930. 


Trauerfeier am Donnerstag, dem 23. d. Mts., 
nachm. 1 Uhr im Trauerhauſe, anſchl. Überführung 


nach dem Erbbegräbnis Oels i / Schleſ. % / Teppiehhaus ~ TANZ 
=M MINDYKOWSKI am Sonntag, dem 26. Januar 1930 
b a in den Räumen des Zoologischen Gartens zu Poznan. 
Poznan,Zydowska33 Beginn pünktlich 5 Uhr nachmittags. 


itroirkung: Radfahrer-Vereine Danzig, Grudziądz, Leszno, Poznań sowie 

M — zuge die 9fache Meistermannschaft „BLITZ“-Berlin-Neukölin. 
Vorverkauf der Eintrittskarten: 

Fahrrad-Handlung MIX, ul. Mantaka; Fahrrad-Handlung TITANIA, Gwarna 15. 


Radfahrer-Verein „Poznan“. 


i S - 85 | 
1 Benzin-Mofor Daimler Type F, 20 PS, 
1 Benzin-Mofor Deutz Otto, 1 PS. 


Majetność Lekno, pow. Środa. 


. in jeder Art 4 
: ff. gemahlenen, tohlenfauren Kalt (Aaltmergel) . r ar uesa 
; Versäumen Sie nicht, ff. gemahlenen gebrannten Aalt (Aetztalt) 25" ressriennteneensene g mag. Mcbelisgei icre, 
wenn Sie galt aſche liefert preiswert 


die Landwirtschaftliche Tagung in Posen Guftav Glaetzuer 


& besuchen, auf meinem Lager in Posen, ul. 222 
Przemysłowa 23, zu besichtigen f Poznań 3, Mickiewicza 36 


Man beadıte: 


Angeboten, die auf Grund von 
Chiffre-Anzeigen erfolgen, find nie- 
Tel. 6580 u. 6328. Gear. 1907. mals Originalarbeiten oder ſonſtige 


P de . 2 . Aa Be 
e „Harder Düngersireuer Drig. Joss“, gegen Manerkeit . e =: ene Legen betuig, 


A Langholstetten, Saug- Mehrere gebrauchte 
seit Jahren erprobtes p ò ir keinerlei G Arch 
Modell 1930 Nährmittel PLENUSAN. In kurzer Zeit erheb- | a wir keinerlei Gewähr für die 
1 


5 und Druckpumpe, De- 
E|gimalmwange, Steoh, Wejtfalia -Dünger 
$ rfjiceun, iq ne i 
$ kaufe. billigſt Preis, ee ſtreumaſchinen 
$ Beſchreibungerbittet Egge- in verſchied. Breiten, gut aus- 
2 brecht - Wielen n / Notec. repariert, habe ich billig zu 
2 verkaufen und auf meinem 
Lager 1. Poznan zu befichtig. 
Ogi eee 
S ‚Pa 
mit 2WEnG. en 209. D 
. nten |]. 
den unübertroffenen, billigen Dr Gebhard & Co., Danzig, Fil. 2%. Poznan, ul. Zwieriyniecta 6. 1. 4. 30. Stellung. Tel. 2480, 


A 22 t Infolge Apwanderung des Dıcherigen Gernficen t Die . ne Bakowski, Glinno 
Düngerstreuer oig. ‚Claas-Patent‘ frs 8 9 eee en 0, pom. Wagrowiee 
fi Ori ginal „Claas-Patent“-Düngerstreuer ie E at e e Se 

wurden im Laufe von wenigen Jahren 

viele Tausend Stück nach allen Erd- freigeworden. Die Gemeinde, etwa 1500 Seelen, ift 

teilen geliefert. kirchlich geſinnt u. opferwillig. Fehlende zweite Kirchen⸗ 

Kaufen Sie keine Nachahmung, denn glocke iſt in Auftrag gegeben. as Pfarrhaus groß 

solange das Claas-Patent nicht abgelauten und geräumig, liegt inmitten eines ſchönen Gartens 

ist, müssen sich die Nachahmer mit kom- der Kirche gegenüber und wird nach Wunſch renoviert. 

plizierten Umgehungen behelfen. Die Stadt, etwa 4000 Einwohner, iſt Eiſenbahnknoten⸗ 

Auf der Internationalen Weltausstellung punkt mit guten Zugverbindungen nach allen größeren 6 

‚Barcelona 1929 wurde den Claas-Fabri- Orten. Deutſches ſtaatliches Gymnaſium in Torun mit 

katen: Orig., Claas - Patent-Düngerstreuern“ $ beſonderer S dn Anfragen und Meldungen 

und Original „Claas-Patent-Strohbindern“ $ | find an den Gemeindekirchenrat erbeten. 

gegen schärfste internationale Konkurrenz Kowalewo (Schönſee) Pom. 

von dem internationalen Preisgericht c à 


Wiedererlangung bieten können. 
Alleinige Anzeigenannahme f. d. Poſener Tageblatt 
osmos, Sp. 3 o. o., 


für alle Düngerarten, auch Superphos- liche Gewichtszunahme, blühendes Aussehen und 
phat und Kalk geeignet, ohne Kette, volle Körperformen. Zugleich Stärkungsmittel 
daher wenig Reparaturen erfordernd, ver- für Blut und Nerven, von Aerzten u. Professoren 
wendbar als Breit- und Reihenstreuer, | empfohlen. 1 Sch. 6,— zl. 3 Sch. 15, — zł: 


ist eine unangenehm rie- 
ENAA EE ERE ERRES | wu ul t L ende, unverdauliche 
der „Grosse Preis“ | or 
verliehen, die höchste Auszeichn. der Welt Bedienung Fettsubstanz. Kaffee Hag 
lug, Harder“ Hackmaschinen 3 f l wird bei der Koffeinent- 
F geſucht, jung, kräftig. Täglich ½8—9 und 3—7 Uhr ieh 
| mit automatisch parallel zum Erdboden außer Sonntag) Meldung: Sonnabend 6—7 Uhr, 2 ung auch vom Kaffee- 


Borrmann. 


gesperrtem Hackralımen, verstell- S 
barer Einzel- und Gesamt-Feder- e eo Poczt 5 waohs befreit. Dieser dop- 
belastung der Hackapparate für Gross- r. Cohn. Pocztowa 3. pelten Reinigung verdankt 


und Kleinbesitz mit und ohne Vorderwagen, 


75 
sowie alle andere landwirts chaftlichen le er 

Maschinen u. Geräte, Motoren, Lokomo- 

bilen, Dampf- und Motor-Dreschmaschinen a el . i 
finden Sie auf meinem Lager ebenfalls, für eine ältere Dame, zugleich den Haushalt leitend, 


auch können Sie dort die dem Claas-Patent I nach Lodz geſucht. Angebot mit Photo an die eue sohmack und sein wunder- 
nachgeahmten Düngerstreuer besichtigen. Zodser 3 itung” Lódź, Piotrkowska 15, im „E S volles Aroma. 
Wer hat Intereſſe an bengelegener 


HUGO CHODAN rauSeier Poznan 3⸗Zimmer - Wohnun | 
$ s * \ i 
4 A Przemysłowa 23, Telefon 2480. in Stadt 85 Off. an die Woh zung Sp. z 

8 d. 0, Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 185. i 


der koffeinfreieKäffee 
fag seinen nicht zu über- 
treffenden reinen Ge- 


N + 


